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Nuferer heutigen Mittagansgabe ist daS

wlterhaltnugsblatt Str. 4 angefugt.
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Der Prinzipienreiter. " Skizze von Paul A. Kirstein (Berlin). —
„ Mit den Buren gegen Albion . " Erlebnisse ans dem TranSvaal-
kriege. Bo » Ernst Frhr . v . Wranqel. — „Humoristisches. " —

„ Räthselecke ."

Deutscher Reichstag.
. — B e r l l n, 14 . Jan .(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse " .)
Jortsetzung der tztatsSerathung .

Abg . Bach em (Centr .) fährt fort : Die ganze Debatte habenicht die Wiederwärtigkeit der katholischen Gelehrten ergeben, son¬dern nur daß die katholischen Gelehrten nicht zahlreich genug seien,um sich überall Geltung zu verschaffen . Von der Regierung er¬warte das Centrum ein wohlwollendes Entgegenkommen.
Abg . Wetterte (Elsässer ) führt aus : Man hat viel vonde» Lehrfreiheit gesprochen, über nicht von der Berufsfreiheit . TerStaat muß die Bedürfnisse und die berechtigte !» Wünsche des

Volkes befriedigen. Unser wissenschaftlicher Standpunkt muß auchauf einer von uns bezahlten Universität vertreten sein . Im Gegen¬
satz dazu hatten wir Lehrer , die es sich zur Aufgabe machten , denGlauben der jungen Studenten planmäßig zu untergruben .

Abg . Schlumberger (Hospitant der Nationall . ) bemerkt :Er habe >döm Abg . Sattler abgerathen , den Fall Spahn zu er¬örtern. Derselbe sei für den Reichstag nicht spruchreif . Redner
stehe auch auf dem Standpunkt der unbeschränkten Freiheit der
Wissenschaft, aber der komme hier gar nicht in Frage , ebensv wenig'die Religionsfreiheit . Es sei politisch unklug , religiösen Eifer der
ein sehr gefährlicher Brennstoff sei , in diese Frage hineinzutra 'gen .Als natürlicher Gegner der 'Syndikate müsse er doch zngeben , daß
sie sehr segensreich auf die Stabilität der Preisbildung eingewirkt
hätten . Aus der Well seien sie ohnehin nicht mehr zu schaffen. Red¬
ner wendet 'sichiwnn mit außerordentlicher Lebhaftigkeit gegen die
Sozialdemokraten, denen er ihre Ungeduld gegenüber der sozialen
Fürsorge seitens der Regierung vorwirft . Die soziale Gesetzgebung
stehe nicht still , sondern schreite ständig vorwärts .

Wg . Schräder (freis . Vereinigung ) bekämpft die Aus¬
führung Backums . Es sei doch ein sehr äußerlicher -Standpunkt ,die Zahl der katholischen Professoren mechanisch nach d̂er Zahl der
katholischen Studierenden zu bemessen .

Mg . Mülle r -Meiningen (freis. Volksp. ) bemerkt, jeder
Protektionismus sei verwerflich , also auch die Berufung eines Pro -
iessors aus rein konfessionellen oder auch politischen Gründen und
das sei beim Falle Spahn Thatsache gewesen . Die Statuten aller
Universitäten , 'die auf rein konfessioneller Grundlage aufgebaut
sind , so auch die Hallenser, seien verfehlt.

Wg . Gradnauer (Soz . ) sagt, der Ausfall des Reichs¬
kanzlers gegen den Wg . Bebel bezüglich dessen Ausführungen über
die deutschen Soldaten sollten wohl nur die Aufmerksamkeit ab -
lenken von dem Verfahren Bülows , der in der ersten Rede Cham-
bcrlain heftig angriff , in der zweiten aber eine Art Abbitte leistete .Er stehe nicht an zu erklären, daß in Südafrika Dinge geschehen,

Gesprengte Jefset'n.
Roman von Rciuhold Ortmaun .

(Nachdruck verboten.)
( 69 . Forisehnna )

Hilde ltub Margarethereichten sich die Hände wie in alten, glücklichen
Tagen, und während Margarethe mit langsamen , müden Schritten nach
Haufe zurückkehrte , setzte Hilde mit um so größerer Hast ihren Wegsort, der sie wieder, wie am verflossenen Abend, nach der Wohnunr.
)es Doktor Hermann Müller in der neuen Heilanstalt führte .

Der junge Arzt , mit 'dem sie gestern gesprochen hatte , war
eben im Begriff , das Voryemach zu verlassen. Sobald er sie er¬
kannte, öffnete er mit einem kleinen , bedeutsamen Lächeln ohne
weiteres die Thür 'des Krankenzimmers, sodaß sich Hilde dem
Doktor gegenüber sah , noch ehe sie Zeit gehabt hatte , sich auf eine
passend « Anrede vorzubereiten. Und ihre Verwirrung war nm so
größer , als Hermann Müller garnicht in dem Maße den Eindruck
eines Schwerkranken machte, wie sie es trotz der gestern em¬
pfangenen beruhigenden Versicherungei » erwartet hatte . Er saß in
einem Lehnstuhl na'he dem Fenster , eine seidene Decke über dm
Kniem und mit Kissen gestützt. Das Licht der Wintersonne fiel
auf sein Haupt , und für Hilde war es, als ob das lockige graueHaar sein jugendliches Antlitz wie mit einem Glorienschein
umgäbe .

Gewiß war er auf das Höchste üiberrascht , sie zu sehen . Aber
biese Ueberräschung äußerte sich in einem Ansleuchten der Freude,wie es sonniger kaum je ein Menschengesicht verklärt haben konnte,
^ud in -dem Augenblick , da er mit unsicherer Stimme , aber in
m»em nicht mißzuverstehenden Tone ausrief : „ Fräulein Hilde - -
Sie ? !“ — in 'diesem Augenblick fiel wie unter der Berührung
eines Zauberstabes alle Befangenheit und Verwirrung von der
langen Besucherin ab . Sie ging auf ihn zu und , nachdem sieblitz-
schnell den Handschuh abgestreist hatte , legte sie ohne alle Scheu

Rechte in seine dargebotene Hand . ^„Ja , Herr Doktor — ich bin 's . Ich wußte ja , daß Sie mir
uhtu ine Tbür weisen würden, obwohl mein Bruder unter dem

Äe jeder Humanität spotten und daß die Erklärnuge » Chambcr-
lains in dieser Beziehung nur Heuchelei und Beschönigung seien.Wer auch seitens unserer Regierung seien Vertuschungen bezüglichder Kriegsführung von 1870 ausgesprochen . Die Wegfühcung der
astronomischen Instrumente aus Peking wiederspreche dem Völker¬
recht. Normann - Schumann, der zwar des Landes verwiesen ist,
scheine in Berlin gewesen A: sein und jenes Flugblatt , von dem der
Kriegsmlnister gesprochen habe , diesem 'durch die Polizei überreicht
zu haben, denn das Flugblatt sei der sozialdemokratischen Partei
Partei völlig unbekannt gewesen . Die sogenannten Hunnen -
briefe seim seitms der Gerichte sehr ungenau auf ihre Wahrheit
geprüft wordm .

Rach einigen Bemerkungen Stockmanns (Reichspartei ) erklärt
Posadowsky , gegenüber deu heutige,» Ausführungen

Schlumbergers , der im Verlaufe seiner Rede die gesetzlichen Be¬
stimmungen zi»m Schutze jugendlicher Personen vevurtheilt hatte ,Schlumberger gehe in der Verurtheilung dieser Bestimmungen ent¬
schieden zu weit. Diese Bestimmungen beruhen noch auf der Ge¬
werbeordnung voi» 1869, die damals durch bürgerliche Parteien
beschlossen und wohl auch heute noch den Standpunkt der bürger¬
lichen Parteien des Hauses 'darstellen . Die Regierung sei ent¬
schlossen . ruhig und unentwegt in der sozialen Politik fortzufahren .

Abg . Liebermann von Sonnenberg (Resp.) führt aus :
Er sei in der Presse vielfach wegen feiner neulichen Rede ange¬
griffen worden. Die Angriffe -der unabhängigen Presse nehme e»
rirhig hin. Ter übrige Theil der Presse sei beeinflußt , entweder
durch Rasseneinflüsse , oder durch offiziöse . Man sollte sich den
Kalifen von Bagdad zum Muster nehmen, nicht in orientalischem
Luxus , sondern darin , daß man versuchen sollte , in Verkleid»»ng die
Stimmung des Volkes zu erkunden . Man würde die im Volke
herrschende wahre tiefgehende Stimmung kennen lernen . Gegen¬über -der» Ausführungen des Staatssekretärs v . Richthofen, müsse
er bemerken , -daß Schulze in Nikaragua seine Entschädigung noch
nicht erhalten hat.

Staatssekretär v . Richthofen erklärt , daß die Regierung
von Nicaragua bereit sei , das Abkommen mit Schulze zur Ausführ¬
ring zu bringen, nur möchte Schulze geri» ein anderes Abkommen
haben . Ein Ausfuhrverbot für Waffen sei nicht erlassen worden ,
infolgedessen konntet » unsere Firmen liefern , an wen sie wollten.
Also ist es auch gänzlich unwahr , daß Krupp nur nach England
hätte kiefern dürfen . Von Begünstigung oder Nichtb-egünstigung
sei keine Rede .

Es folgen Bemerkungen der Wgg . Fürst Radziwill , Lanz-
-mann , Schlumberger , Liöb-ermann und Stockmann. Damit ist die
Berakhung geschlossen .

Hierauf wird auf Antrag der Abgg. Bachem . Bassermann ,
Kasidorff , Rickert , Richter , Stollberg und Singer der Hanptthcil
des Etats an die Budgetkommission überwiesen . Ein Vertaaungs -
antrag wird angenommen.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr.
Tagesordnung : Me drei für heute angesetzten Interpella¬

tionen . Schluß 5y2 Uhr.
♦ * *

— Berlin , 14 . Jan . Die "Abgeordneten Bassermann , Hitze
und Roesicke brachten zum Etat für das Reichsamt des Innern eine
Resolution betr . Arbeiter-Versicherungen ein.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

hd Der Kaiser empfing gestern , Dienstag Mittag 12% Uhr,das Präsidium des preußischen Abgeordnetenhausesbestehend ausden Herren von K r ö ch e r , Frecherrn von Heeremann undDr . Krau s e. Der Kaiser gab 'der Hoffnung Ausdrück, daß derEtat rechtzeitig fertig gestellt werden möchte, ging aber auf sonstigeAufgaben des Landtages nicht etn. Er unterhiell sich dann mit
den Herten über kunstgewerbliche Fragen . Politik wurde nicht be¬
rührt . Später wurde das Präsidium des Herrenhauses empfan¬
gen . Der Kaiser richtete cm Herrn von M a n t e u f f e l die Frage ,wie es in der Provinz stehe und ließ sich vom OberbürgermeisterBecker über den Rheinbrückenbau bei Köln einige Mittheilungen
machen .

Me „Nordd . Alltz. Ztg .
" schreibt: „Am 15. Januar blicktder -schweizerische-Gesandte Dr . R o t h in Berlin aus eine 25jährige

Thätigkeit als diplomatischer Vertreter der Schweiz beim Deutsche»
Reiche zurück . Mit vielen Freunden des verdienten Staatsmannes
gedenken wir gern seines im diplomatischen Leben seltenen Ehren¬
tages . Minister Roth hat in einer langen, an wovitischer Arbeit
reichen Laufbahn neben der Anerkennung seiner Regierung das
Vertrauen und die Werth schätzung der leitenden deütschen Kreise in
besonderem Maße sich zu erwerben gewußt. Unter wechselndenUmständen stellte er sein taktvolles Wirken in den Menst der Er -
Haltung und Befestigung eines ungetrübt freundschaftlichen Ver¬
hältnisses zwischen Deutschland und der Schweiz . Das Bewußt -
sein , diese gute Sache mit großem Erfolg gefördert zu haben , wird
ihm mit zahlreichen Beweisen der Hochachtung und Verehrung sein
Jubiläum verschönern . Wir wünschen aufrichtig, daß dem Mini -
ster Roth vergönnt sein möge, in unserer Mitte noch viele Jahrewie bisher khätig zu sein für treue Nachbarschaft zwischen dem
Deutschen Reiche »md dem Lande der Eidgenossen .

"
K . Aus Amsterdamwird gemeldet : Der Niederländ . General -

Konsul in Singapore I . C . T . Reelss warnt vor 'der stärker wer¬
denden Konkurrenz deutscher Schiffe im indischen Archipel. Die
Küstenflotte des „Norddeutschen .Lloyd " besteht bereits aus 35
Dampfern , welche Zahl bestimmt noch zunehmen wird , weil manvon deutscher Seite mit aller Macht danach strebt , die Verbindungmit den umliegenden Ländern weiter auszubreiten. Um ein Bei¬
spiel zu geben , wie groß diese Konkurrenz bereits ist , zitirt der
Konsul den Fahrplann der deutschen Küstenflotte und bemerkt, daß
die Schisse vortrefflich eingerichtet sind.

Franlreich.
Aarlamentseröffunug

)-( 3f«m , 14. Jan . Im Palais Bourbon war der Zuspruchder Abgeordneten bei der Eröffnung der letzten Session
der jetzigen Kammer heute Nachmittag ein ziemlich mäßiger.Viele Landesvertretcr scheinen noch daheim geblieben zu sein und
erst gegen Ende der Woche zur ersten Interpellation einrücken zuwollen . Drei regiernngsfreundliche Gruppen der äußersten Linken
sind uiivermnthet zu Berathungen einbernfe» worden , nämlich
die demokratische Linke (Gruppe Sarricn - Brisson ) , die Soziali¬
stisch- Radikalen (Gruppe Pelletan ) und die zahmen Sozialisten,die man nach dem Handelsminister Millerand benennt. Wie
verlautet , erörterten sie getrennt die Frage , ob es sich

schändlichen Verdacht steht, Ihnen nach dem Leben getrachtet zu I
haben.

"

„Hoffentlich halten Sie nicht mich für den Urheber dieses un¬
sinnigen Verdachtes , mein liebes Fräulein ! Noch heute früh habe
ich dem ' Untersuchungsrichterauf das Bestimmteste erklärt , daß er
sich nach meiner festen und unumstößlichen Ueberzeugung in einem
ganz gewaltigen Jrrthum befindet . Die Rechtfertigung Ihres be -
dauernswerthen Bruders »nutz ohne allen Zweifel tt» kürzester
Zeit erfolgen.

"
„ lind Sie selbst , Herr Doktor — haben Sie gar keinen

Verdacht?"
„ Keinen , der stark genug wäre, daß ich ihm Worte geben

dürfte , Fräulein Hilde! "
„Wird es Sie nicht zn sehr anstrengen, wenn ich Ihnen etwas

erzähle, das vielleicht zur Entdeckung des wirklichen Thäter »
führe»» kann !"

„Sie sehen, daß mein Befinden ein ausgezeichnetes ist.
Sprechen Sie getrost mit mir wie mit einem ganz Gesunden .

"
„Nun denn — man hat in der Nähe des Dhatortes einen

Mantel gefunden, !den der Mörder dort verloren oder von sich ge¬worfen haben soll, und den mein Bruder als den seiuigeu aner¬
kannt bat . Auf diesen Mantel stützt sich der ganze Verdacht. Vor
einer Srunde aber ist eine Perion zn ntir gekommen , die bereit ist ,
zu beschwören , daß sie diesen nämlichen Mantel auf den Schulterndes Fräulein Felicia Rubarth gesehen , als dieselbe an ihren,
Polterabend heimlich aus meinem Elternhause entwich . — Aber
was ist Ihnen . Herr Doktor? Habe ich Sie nun doch aufgeregtoder erschreckt ? "

Sie fragte es ängsllich, da sie sah, daß Hermann Müller seine
Hand über die Augen legte , und da sie waihrzunehmen glaubte , daß
sich seine Brust in einem schweren Athemzuge hob . Llber er schüttelte
beruhigend den Kopf, und sagte nach einem kurzen Schweigen :

„Warum hat die Person , von der Sie fpreckM , eine so wich¬
tige Mittheilung nur Ihnen und nicht dem Untersuchungsrichter
gemacht ?"

„Weil sie der Meinung ist , daß mein Bruder , wenn er es ge¬wollt hätte , sehr wohl hätte Auskunft darüber geben können, wieder Mantel an jene Stelle kam. Sie deutete sein Schweigen dahin ,daß er lieber eine Zeit lang den schrecklichen Verdacht auf sich
nehmen als ein Wesen preisgebenwollte , das ihm über alles kheuer
is». Und weil sie sich nicht berechtigt glaubte, seine Absichten zu üer-
eiteln , gab sie es mir anheim , ob ich von ihrer Mittheilung Ge,
brauch machen wolle oder nicht .

"
„Seltsam sehr — seltsam ! Und Sie , Fräulein Hilde — waswollen Sie thun ? "

„Ich bin hierher gekommen, Herr Doktor, um es von Ihnenzu erfahren . Denn Sie wissen von Felicia Rubarth viel mehr alswir Alle, das ist meine feste Ueberzeugimg . Und Sie werden mir
jetzt sagen , was Sie von ihr wissen — nicht wahr ?"

„ Und von dem, was ich Ihnen sage, wollen Sie dann IhrSchicksal abhängig machen? "
» Ja — das heißt. Sie sollen mir rathen, was ich thun oder

lassen soll.
"

Wieder war in ihren Worten jener rührende Ausdruck kttrd-
lichen Vertrauens , der ihn schon einmal so tief ergriffen hatte .Er fah ihr in die schöne,», unschuldigen Augen ; dann neigtr er,zustimmend, den Kopf .

„ Ich kann leider nicht attfstehen , Fräulein Hilde — darumn,uß ich Sic ein wenig bemühen . -Oeffnen Sie , bitte, jenes Fachdort in meinem Schreibtische, — der Schlüssel steckt im Schlosse— und reichen Die mir das obenauf liegende Bündel von Pa¬rieren . So — ich 'danke Ihnen ! Und nun rverfen Sie einenBlick auf diesen Brief . Ist Ihnen die Handschrift vielleicht be¬kannt ?"
„ Gewiß ! " erklätte Hilde ohne Zögern. „Es ist Felicia 'sHand . "
„Sie sind sicher , sich darin nicht zu irren ? "
„Ganz sicher — eine Schrift wie diese, muß man ja unt -r

hundert anderen sofort erkennen .
"

(Fortsetzung folgt .)
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nicht enipfehlen würde, bei der Präsidentenwahl eine Kandidatur
gegen Deschanel anfznstellen . Sie scheinen aber blök zir dem Ent¬
schlüsse gelangt zn sein , sich der Abstimmung zu enthalten, und das
thaten sie denn auch. An der Wahl betheiligten sich 307 Abgeordnete,von denen 288 für den bisherigen Präsidenten stimmten . Da das
Quorum — die Hälfte der Abgeordneten -j- 1 — 292 beträgt, so
drang Herr Deschanel ohne Kampf im ersten Wahlgange durch .

Den Lorfitz führt , bis der ganze Vorstand gewählt ist, der
Abg. Rauline , Mitglied der Rechten . Er ist 1822 geboren und
der Drittälteste der Kammer , aber sowohl der Aelteste , Baron
Gsrard, geb. 1818 , als der Zweitälteste, Tnrigny , der einige Monate
vor Rauline voraus hat , sind krank und mußten ans die Ehre , als
Alterspräsident zn snngiren , verzichten. Im Senat bekleidete heuteWallon , „ der Vater der Verfassung" , geb. 1812 , zum siebenten
Male dieses Amt , dank einem Vorzüge, um den ihn , wie er sagte .Niemand beneiden werde , über deir er sich aber nicht beklage. Die
Wahl des Vorstandes des Senats für 1902 wird erst übermorgen
erfolgen. Die Wiederwahl Fallt eres gilt für gesichert ; Senator
Peytral , von dem es hieß, er werde seine Kandidatur gegen Fallsi-rcs
anfstellen lassen, erklärt das Gerücht für eine müßige Erfindung.

Portugal .
K liflfaSoit . 14. 3mt Zwischen dem spanischen Gesandten

in Lissabon und der portugiesischen Regierung ist es aus
geringfügigen Ursachen zr» großen Unannehmlichkeiten gekom¬
men. welche bisher noch keine Lösung gefunden . Als der Gesandte
neulich durch die Stadt fuhr, überfuhr sein Kutscher ungeschickt
ein anderes Fuhrwerk. Der Gesandte verließ den Wagen und
gleich darauf wurde der Kutscher verhaftet. Der Gesandte schrieb
nun dem Polizeipräfekteu und bat ihn , seinen Kutscher wieder frei
zn geben, er würde für allen Schaden haften , jedoch war der Brief
erfolglos ; nun entsandte der Gesandte den Legationssckretär Dr.
Castro zum Gouverneur mit derselben Bitte , jedoch auch ohne Er¬
folg , worauf sich nun der Gesandte beleidigt an den Minister des
Auswärtigen wendete, ohne bisher die Freilassung seines Kutschers
erreicht zu haben.

Türkei.
Zur Tripokis -Arag,.

Li . Konsiantrnopel , 14 . Jan . In allen Preß - und Interview -De¬
batten über Tripolis scheint man eins zu vergessen . Die türkische Re -
girnrng wendet seit 3 Jahren der militärische » Organisation der trivoli -
tauischen Provinzen ihr besonders Augenmerk zu und ist in aller Stille
eifrig mit einer Reform der militärischen Verhältnisse beschäftigt .
Türkische Instruktoren haben die militärische Ausbildung der männlichen
Bevölkerung übernommen , und es wurde die Bestimmung durchgeführi ,
daß jeder kräftige Mann jedes Jahr zu den Waffenübungen mutzte . Ein
weiterer großer Fortschritt ist nun noch durch die Einführuug der zwei -
jäbrigen Dienstzeit in Tripolis geschaffen worden , wobei als Norm maß¬
gebend ist, daß die Eingeborenen in ihrer engeren Heimath dienen , und
die Subalternoffiziere Araber sein müssen . Außerdem ivurden noch 12
Regimenter „ Hamidie " -Infanterie und -Kavallerie errichtet . Die Aus¬
bildung der berittenen Truppen ist dem Brigade - General von Rüdgisch
Pascha , einem früheren deutschen Oberstleutnant , übertragen worden .
Tripolis schafft sich somit allmählich ein kräftiges reguläres Heer , gegen
das gegebenenfalls eine große Kraftanstrengung erforderlich sein wird .

Amerika .
— Aus Washington . 14. Jan . , wird berichtet : Im Senat

brachte Mason eine Resolution ein , die besagt , daß die Gegen¬
seitigkeitslehre , wie sie in der Mc Kinley- und Dingleh - Bill
bargelegt sei , die wahre Lehre sei und im Interesse der Wohlfahrt
der Vereinigten Staaten liege. Die dem Senat vorliegenden Ver¬
träge sollten in Beraihung gezogen werden zum Zweck der Beschluß¬
fassung in der gegenwärtigen Session.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 9 .

Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem zur Dienstleistung bei
Seiner Königlichen Hoheit dem -Prinzen Wilhelm von Schweden und
Norwegen kommandirten Kapitän in der Königlich Schwedischen Marine
Grafen Posse das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Königlich Bayrischen Konsul , Fabrikanten Camill
L e i ch t l i n in Karlsruhe die untcrthänigst nachgesuchtc Erlaubnis ; zur'
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dein
Prinz -Regenten von Bayer, : verliehenen Verdienstordens vom Heiligen
Michael vierter Klasse zu erthcilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . Januar
d . I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Karl H e u n in Berlin zum
ordentlichen Professor der theoretischen Mechanik an der Technischen Hoch¬
schule dahier zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . Januar
l . I . gnädigst geruht , den Rechnungsrath Ludwig D i e m e r bei der
Staatsbahnverwaltung auf sein unterthänigstes Ansuchen unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Ltaatscuenoa .men
vom 4 . Januar d . I . wurde Betriebsassistent Anton Hubert » Neulutz¬
heim zum Stationsverwalter daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirekmon der StaarSeisenbahnen
vom 5 . Januar d . I . wurde Expeditionsassistent Georg Meyihaler
in Tonaueschingen nach Waldshut versetzt ._

Der Gesindeball .
A - v . F - Wir leben an Zeitalter der Humanität . Will man sich

einmal so rech: nach Herzenslust amüsiren , so fällt es noch viel fröhlicher
aus uns man kann '

.-, mit so gutem Gewissen thun -o -nn alle die Heiter¬
keit, jedes freundliche Lächeln einem wohlthätigen Zwecke zu Gute kommt .
Diesmal soll der Erfolg des geplanten Festes denen die ÄlterSsorgrn er¬
leichtern , oie uns setzt so oft . nach des Tages Mühsal r-nt ernsten , oder
heiterm Spiel erfrischt und erquickt haben ! - - Darum Alle aut , die ihr
sonst gern ins Theater geht , diesmal zu einem Ball im Dienste der Kunst .
Deswegen schafft Euch gleich ein Dienstbuch an , kostet nur 6 Mark und
dafür bekommt Ihr ein ganz allerliebstes kleines Büchlein illustrirt auf 'S
Feinste und könnt Ihr darin zugleich den Auszug aus der „ Gesindeord¬
nung ' im Voraus studiren . damit Ihr ooch tvißt , daß z . B . „ schlechtes
Lanzen oder allzuhäufiges Hospirircn ' zur Auflösung des Di . sitver-
bälttnsies berechtigt - wie andrerseits wieder „ bei Geistesarmmh der
Herrschaft ' dem feingebildeten Stubenmädchen auch ein eigenmächtiger
Stellenwechsel erlaubt rst.

In Rom , am Tage eines Heiligen , leider weiß ich nicht mehr , wel¬
cher es gerade ist — aber sicher einer , der vem dienenden Gesinde hold
war — ' da dürfen alle die Dienstboten einmal Herrschaft spielen und in
deren seinen Equipagen Korso und über den P '.ncio zu fahren — hier
machen wir es umgekehrt — jetzt in der Saison , wo ein eleganter Hcrr -
schaftsball an den andern sich reiht , war es ein recht glücklicher Gedanke ,
einen bescheidenen harmlosen Gesindeball zu arrangiren . bei dem »'.an mit
kokettem Häubchqn und Spitzenschürzchen über dem Arbeitskleid ebenso gut
oder noch viel leichter als mit der schweren Schleppe tanzen kann . Kommt
aber doch blumengesticktes , schwerseidenes Soireeklerd , die darin steckenve
Kammerzofe hat es heimlich 5eut Schrank ihrer Herrin entnommen , oder
jenes reizende Ballfräulein nt nur von der guten Paihensee so vornehm
«rusgestatret , denn im Gruride ist es doch ein Aschenbrödel . Wie ’nnu das
herumwogt , denn nicht nur alles mögliche Dienstpersonal , Kutscher ,
Jäger , die Köchin und die Kinderfrau , auch die vom Lande hereinkom¬
menden Dienstsache » -) ?» sind vertreten , die noch Trachten tragen , aus
dem Schwarzwald und drüben aus den . Elsaß , ja sogar die Spreewäl¬
derin isr mit ihrer Offiziersherrichast hierher nach dem Süden versetzt
worden und fehlt nicht aus dem Gesinde -Ball . — Welche kleberrasch -
ungen der Ballsaal aber an sich bieten wird , das darf ich noch nicht einmal
perrathen — er ist ja so berwandlungsfahcg l Jedem Eintretenden wird

Ans Bade » .
O Das badische Finanzministerium erachtet die Keldek-

kerger Hchloßf . age »och nicht als spruchreif. Eine Vorlage
über die 311111 Schutz des Heidelberger Schlosses und im
Interesse seiner dauernden Erhaltung zu treffenden Maßnahmen wird
deshalb dem gegenwärtig versammelten Landtag nicht mehrunterbreitet werden können . Nach dem Gang der letzten Kon¬
ferenz erweisen sich vielmehr weitere Studien und Vor¬
arbeiten nöthig, die einznleiteii das Ministerium sich angelegen
sein lassen und je nach deren Ergebniß cs seiner Zeit mit bestimmten
Vorschlägen an die Volksvertretung herantreten wird.

- st Nach einer mit dem Erzbischöflichen Domkapitel getroffenen
Vereinbarung wurden die aus der Staatskasse fließenden Bezüge der
Mitglieder des Domkapitels in der Weise anderweit geregelt , daß an
Stelle der bisherigen Geldkompetenz und der in der Hohe wechselnden
Natnralienvergütungen bis ans weiteres feste lährliche Beträge gewährt
werden , die — entsprechend den geänderten Zeit - und Werthverhältnissen
und der Stellung der Mitglieder des Domkapitels — etwas höher als die
seitherigen Leistungen bemeffen wurden und gegenüber dem Budgetsatz
für 136 ! einen Mehraufwand von 8996 M . 74 Pfg . verursachen . — Um
das Diensteinkommen der altkatholischen Pfarrer auf der in § 6 des
Pfarraufbesserungsgesetzes vom 18 . Mai 1899 bestimmten Höhe zu er¬
haben , ist zu dem in 8 9 Absatz 1 dieses Gesetzes festgesetzten Staats¬
beitrag von jährlich 8000 M . ein Zuschuß erforderlich , und zwar wird im
Budget für 1602/1903 infolge Rückgangs des Psinürdenertrages und mit
Rücksicht auf eüvaige Veränderungen des Besitzstandes von bisher den
Altkatholiken überwiesenen Pfründen ein solcher in Höhe von jährlich
6000 M . vorgesehen . — Die Kasse des Oberraths der Israeliten ist zur
Zeit durch die Versorgungsgehalte der Hinterbliebenen der früheren geist¬
lichen Mitglieder des Oberraihes und des Sekretärs belastet , weshalb der
seitherige Staatsbeitrag nicht gekürzt werden kann . Um den gering be¬
soldeten Rabbinern eine ihrem Dienstalter entsprechende Aufbesserung
zubilligen zu können , wird im Budget eine kleine Erhöhung der bisherigen
Bewilligung vorgesehen . Die Angehörigen der israelitischen Religions¬
gemeinschaft sind durch örtliche und allgemeine Steuern für ihre Kultus -
bcdürsnisse außerordentlich hoch belastet — 10 M . pro Kops — , so daßeine Aufbesserung der Rabbiner unter Inanspruchnahme der aus der
Kirchensteuer fließenden Mittel nicht angängig erscheint .

dp Nsonbeii» . 14. Im, . In einer Erklärung im hiesigen
„ Anzeiger" bezeichnet der ehemalig - Landtagsabgeordnete Opifizins
die Behauptung einiger Blätter , es seien ihm Bedingungen vor¬
gelegt und von ihm cingegangen worden , wonach er 5 Jahre an der
Arbeiterbewegung nicht mehr theilnehmen dürfe , als
freie Erfindnug bezw . ans falschen Informationen beruhend .Solche Bedingungen, die er niemals eingegangen wäre, seien ihmnie gestellt worden .

Badische Chronik.
* Man, . keim, 14 . Jan. Vom Lokalkomitee der 49. Ge¬

neralversammlung der Katholiken Deutschlands in
Mannheim 1902 werden dem „ Geii.-Airz. " folgendeMittheilungen
gemacht : Das Centralkomitee der Generalversammlnnghatte sich Sams¬
tag Vormittag zn einer Berathnng in Mainz vereinigt, an der ans Ein-
ladnug auch der Vorsitzend- desMannheimerLokalkomit- es , Herr Amts-
gerichtsdirektor und Abgeordneter Gießler . theilgenommenhatte . Der
Vorsitzende des Lokalkomitecs referirte über die iii Gemeinschaft mit dem
Centralkomitee besprochenen Vorschläge , die das Lokalkomitee verbeschei-
den solle . Der engere Vorstand des Lokalkomitees war darüber einig,
daß die Knudgebnng der Arbeitervereine , die nbungsgemäß
am Sonntag vor der Cröffunng der Generalversammlnng statlsinde ,
enger , als dies bisher der/Fall war , dem Katholikentag ängegliedert
werden solle . Es sei wünschenswerth , diese Versammlimg ihrer Be¬
deutung entsprechend in den Organismus des Katholikentags einzn -
fügen und die Vorträge in derselben nicht ausschließlich dem sozial¬
politischen Gebiet zu entnehme '. !, sondern auch allgemeinere Fragenim Sinne des Katholikentags behandeln zu lassen . Der Präsesund die Viz-präses des katholischen Arbeitervereins haben diese
Neuer,mgj wärmstens befürwortet , zumal im Interesse vieler
Arbeiter , denen der Besuch in der Hanpt-Versammlnng in der
Weise uicfjt

. möglich ist. Das Centralkomitee ist bereit¬
willigst ans diese Anregung eingegangen. Die Mannheimer Arbciter -
vcrsanimliiiig wird vom Lokalkomitce in die Wege geleitet ; sie wird
von dessen Vorsitzenden sowie von einem Delegirten des Central-
fpnuteei präsidirt werden . Das Lokalkomitce stimmte dem Antrag
einmnthig zu . Nach dem Vorbild der Organisation des schwäbischen
Katholikentages in Ulm soll die Werbung für den Mannheimer Ka¬
tholikentag in den ländlichen Gemeinden durch örtliche Lersanun -
lungcn sowie durch Vorbereitung genauer Reisepläne mit Kosten¬
berechnung rc . unterstützt werden . Zn diesem Zweck wurde die Wahleiner Verkehrs -Kommission durch Zuruf vollzogen.1* Sch,.-cIU,! !,ci. . 14 . Jan . Gestern wurde im Wagbach bei
Oberhamen Hanptlehrer Sauer von Waghünsel tobt aufgefuuden.Ter Unglückliche, welcher nur mit Unterhosen und Socken

‘ bekleidet
\wx, zeigte in den letzten Tagen mehrfach Spuren geistiger Um¬
nachtung ; noch Tags zuvor fiel er durch eigenartige Redensarten
auf . Es ist „ ?>. B . Ldsztg.

" wohl Grund zu
'

der Annahmevorhanden , daß Sauer sich selbst das Leben geuonuuen hat , bezw.
durch einen unglücklichen nächtlichen Gang im Lache ertrunken ist .

.
' Pforzheim » 14 . Jan . Am Samstag die !: Vor Kaufmännische Lcr -

ci -i im „schwarzen Adler " einen Famikienabend ab , der den Besuchern

gewiß ein erstauntes ,/Ach "
entschlüpfen , „ So ist er diesmal wieder ganzanders als damals tut Orient ! "

Auf diesem merkwürdigen Hintergründe sind nun gar Seubuden er¬
richtet, denn auch darin thut 's daS Gesinde heut zu Tage den Herrsch ütcn
schon gleich — und Postkarten , welche Köchin schriebe nicht

'
öfter Post¬

karten als Kochrezepte . Hier aber , wo das Postbureau die cingeworfrnen
Karren direkt an ihre Adressen befördert , wird sich auch die Senncrin von
der Alp nicht weigern , eine an den bildsaubern Jagabua zu senden , rann
sie auch nur ein Krcuzlcin statt ihres Namens darauf malen . — An der
Tombola sind die schönsten Sacken zu gewinnen , da gibt cs Basen . Dron -
crn . Mappen mit den werihvollsten Zeichnungen , gefaßte und ungefaßte
Edelsteine und jedes Loos gewinnt — zum mindesten ein Bonbon —
jedes zweite Loos aber ganz sicher ein beglücktes Lächeln der Tombola -
Inhaberin , wenn sie nicht gleich wieder ans die Suche gehen .miß . Die
mannigfachsten Aufführungen , so recht angepaßt an den doch immerhin
sehr vorgeschrittenen Dildimgsgrad unserer heutigen Ticnitboten , von
welchen die meisten auch schon im Ausland gedient haLen . werden zwrschen
den Täiizen die Anwesenden erfreuen : Deklamationen , Vorträge , Duette
—- ja selbst ein U c b e r brctt vom U e der gcsinds u ü t r - und unver¬
gleichlich ausgefuhrt — über Haupt über den Gesindeball wird nichts
gehn diesen Winter ! — Trum sind auch schon die sichersten Anzeigen vor¬
handen , daß der Zudrang von allen Setten und auch von Auswärts ein
gewaltiger fein wird . Mali wird gut thun . sich früh der DiensiLüchlcin zu
versichern — ist doch Kunde gekommen , daß Seine Königl . Höh . der Groß -
hcrzog den Ball mir Seiner Allerhöchsten Gegenwart beehren wird . Das
hat eine ganz besondere Freude hervorgerufen , denn den geliebteii Landes -
fürsten , Ihn , der wohl Lerständnitz für harmlosen Scherz hat , bei den
munteren Veranstaltungen beifällig lächeln zu sehen , wird dem Fest noch
helleren Glanz verleihen , als all die vielen elektrischen Scheinwerfer , die
bald da , bald dort plötzlich austauchen werden . —

Alles heurige Gesinöepersonal steht aus der höchsten Höhe der Kul¬
tur , deswegen soll cs auch in die ri .efsten Tiefen der Katakomben „ ingc -
sührt werden , wo von höchst gelehrten Professoren der tisssteu Wissen¬
schaft die Merkwürdigsten Sehenswürdigkeiten und Raritäten aus da -
Glaubwürdigste vorgeführt werden .

Aber eines hätte ich schier vergessen und ist doch schließlich keine
Nebensache : für das leibliche Wohl wird über Erwarten herrlich gesorgt
sein ; die Frage ist nur . wohin soll man sich zuerst wenden , zu den Sckt -

buden , wo das perlende Naß und mannigfache Erfrischungen von schöner

einen außergewöhnlichen Genuß bot . Fräulein Gertrud Rusch «,
wchh trug einige Konzerrslücke auf dem Klavier vor . Man behauptet
nicht zu viel , schreibt der „Pf . Änz .

" . wenn man sagt , die Dame hat sich ,
zur Künstlerin entwickelt . Ihre technische Fertigkeit ist eine außerg «,
wöhnnche , die Hauptsache aber tritt in angenehmster Weise hervor : Di«Technik entwickelte sich nicht auf Kosten der musikalischen Schönheit.Mögen auch die Läufer sich noch so schnell entwickeln , mag das Klavier dievollen Klänge eines Orchesters wiedergeben , alles athmet Emvfindungund gibt das wieder , was den Komponist bewegte , als er die Töne die
Träger sein ließ von Lust und Leid , von Begeisterung und Sentimentali¬
tät . Ter Beifall , den jeder Vortrag des Frl . Ruscheweyh fand , war nurder verdiente Dank für einen reinen Genuß . Als weitere einheimische
Künstlerin trat Frl . Marie Groß auf , die durch ihre wohlklingende und
trefflich geschulte Stimme erfreute . Ferner trug Herr Hofschauspieler
K n i s p e l aus Darmstadt iu meisterhafter Weise eine Reihe Gedichte
ernsten und heiteren Inhalts vor , von denen die noch wenig bekannten
Gedichte Rudolf Presbers wohl die packendsten waren .

* Kehl , 12 . Jan . Das hiesige Pwnierbataillon hielr gestern Morgen
bei Kork und Neumühl , lt . „K . Z .

" , gemeinsam mit dem Infanterie -Regi¬
ment Nr . 172 aus Straßburg eine größere U e b u n g ab . Bei Neu¬
mühl wurde oberhalb des Wehrs eine Brücke über die Kinzig geschlagen,die dmm von schwerer Belagerungs -Artillerie mit Geschützen befahren
wurde . Icach Abbruch der Brücke kehrte das Bataillon zurück und rückte
gegen 2 Uhr unter klingendem Spiel in seine Garnison ein .* Kehl, 14 . Jan . Gestern wuöde im Kehler Hasengebiet in
öer Nähe des Getreidespeichers ein Stock, Hut und Ueberzieher msi
einem Kilonreterheft gefunden . Tür Namen des Kilometerheftes^
lautet auf Weiser in St . Georgen . Es hat den Anschein, daß ein
Lebensmüder in den kühlen Fluthen öe§ Hafens den Tod gesucht
und gefunden hat.* -Lahr . 13. Jan. Der französische Leutnant Kieffer von den
algerischen Schützen , der vor einigen Tagen gleich nach seiner Rüch
kehr aus Chart (Vorderindien) im Stabsquartier des 18. CvM
in Bordeaux von dem General Grosset für seine brillante Haltung
in dem Gefecht von Kouno gegen die Truppen des Rabah unter
dem Ausdruck schmeichelhafter Anerkennung das Kreuz der Ehren¬
legion überreicht erhielt , ist, wie das „ Elsässer Journal" mitzutheilen
weiß , kein Elsässer , sondern entstammt einer La hier Familie
Sein Vater war hier geboren , ließ sich aber 1871 als Franzost
natnralisiren. Leutnant Kieffer hat gegenwärtig nenn Dienstjahre
und während dieser vier Feldzüge in Algerien und drei Doppelfeld¬
züge in Chari mit Anszeichming mitgemacht . (8 . Z .)*

-Lahr, 12. Jan . Beim zweiten Abonnementskonzert dtt ,Kapelle des Jnfaiiterie -Regiments Nr. 169 , dessen einzelne
Programmnnmmern brillant zu Gehör gebracht wwden , erfreute
it . A. der Dirigent Herr Kapellmeister Edgar Wolf durch ein
Geigensolo, das der „ L. Z . " zufolge beifälligste Aufnahme fand , sodah
er sich noch zu einer Zugabe entschließen mußte . Sehr große»
Beifall fand auch eine Lahrer Klavierkünstlerin , Fräulein Martha
Ri eck manu , die im Konservatorium zu Breme» ausgebildet, jetzt
zum erstcumale iu ihrer Vaterstadt in einem öffentlichen Konzert anf-
trat, mit dem Vortrag des „kloncko Ospriooioso" von Mendelssohn
und der als Zugabe gespielten D-dur Sonate von Beethoven.

* Kmmendinae» , 14. Jan. Rathschreiber Walter von hier,
welcher nach Unterschlagung von 251 Mark Vereinsgeldern flüchtig
ging , hat sich lt . „ Frbg . Ztg . " gestern Abend der Staatsanwaltschaft
selbst gestellt .

* Emmcndingen , 14 - Jan . Zwei hiesige Touristen haben am Sonn - -
tag von Staufen aus den Belchen bestiegen . Bis in zwei Drittel
Höhe war der Berg schneefrei , und nur ganz oben wechselten Eis und

weicher Schnee miteinander ab ; im Ganzen war die Besteigung lt . „Brsg .
Nachr .

" nicht viel anstrengender als im Sommer . Um 12 Uhr wurde du
Gipfel erreicht und oben war eine Alpen -Aussicht , wie sie schöner uud
großartiger im Schwarzwalde gar nicht denkbar ist . Bon den Bergen
des bayrischen Allgäu an bis zum Montblanc in Savoyen waren alle
Spitzen und Zacken der ganzen AHcnwelt deutlich und klar zu sehen . Es
waren etwa 30 Personen auf dem Berge , die ünmer wieder in Wone
der Bewunderung über das herrliche Schauspiel ausbrachen , und nur un¬
gern mußte um 4 Uhr von dem unvergeßlichen Ausblick Abschied genom¬
men werden . Auf dem Belchengipfel war es so lvarm , daß die Touristen
zwischen 2— 3 Uhr den Kaffee im Freien tranken .* Pom Kaiserlkuhs, 13. Jcm. Bei der kürzlich i» Obcrberge»
stattgesnudenen Versommliing der Vorstände und Dirigenten der zur
Kciiserstübler Sängerrnnde gehörenden Gesangvereine wurde
an Stelle des seitherigen Herrn Gandirigenten Bill von Rothweil ,
der leider eine Wiederwahl entschieden ablehnte, Herr Hanptlehrer
Ludwig von Llönigschaffhamen znm Gandirigenten derKaiserstüblcr
Säugervereiiiigiing gewählt. Als Ort für die Abhaltung des dies¬
jährigen Sängertages wurde lt . „Bsg . Ztg . " Ob er bergen be¬
stimmt.

) — ( Frei bürg , 14 . Jan . Das war eine poesievolle Stunde , welche
die gestrige Böcklin - Grdächtnistfeier einer begeisterten Kunstgemeinde be¬
reitet hat . Die Schöpfungen des verklärten Meisters zogen in Licht¬
gestalten vorüber wie Grüße aus dem Reich des Ewigschönen . Sinnige
Dicktungen von Maidy Koch u . a . gaben der Stimmung schönsten Aus¬
druck . Dazu noch ertöirten aus unsichtbarer Höhe wie Geisterstimmcn
süße Melodien . Ein Lied des Meisters selbst, der so innig der Musi !
verwandt ist, fand herrliche Wiedergabe durch Frau Vierordt - Helüing
von Karlsruhe . Herr INnsikdircktor Adam verschönte die Feier durch
Vorträge auf dem .Flügel . Besonders unvergeßlich werden bleiben dir
rührciidcn Klänge , welche zu deni Bild des „ Eremiten " Herr O . Kleitz

Hand gereicht werden , oder in die Bierwirthschasi , wo achtes Münchener
Löwenbräu vom Faß verzapft wird . Oder steigt man hiiiauf , höher ,
immer höher die breiten Stufen hinan , wo sich der weiteste Blick über das
bimto Getriebe da unten aufthur , um die neuzeitlich hergerichtete Restau-
raiionslaube zu gewinnen , wo bei gemüthlichcm Abcndimbih über neue
Diensiöorenordimngeil veryaiidelt und vortheilhaste Bedingung aus-
bcdungcn wird .

Denn , daß für die volle Tauer der Dienstzeit bindende Kontrakte crn-
gcgangen werden müssen , liegt auf der Hand . Darum ist auch ein , ganz
der Neuzeit entsprechend , nach Tarmsrädter Mustern erbautes Gesinde-
Veriiiiethmigsburellu an einem Ende des Saales — wahrscheinlich an den
Abhängen des Hohentwiel — errichtet . Dort können Mierhscherne für
50 Pfg . gelöst werden , wenn z . B . ein vom Lande herkommender Pächter
sich ein Bauernmädel für seine Lämmer oder Tauben dingen wollte . Und
m das Handgeld zu Guiiften des Pensionsfonds angenommen , kann dct
Magd kein Weigern frommen — sie muß halt einmal mit ihm herum-
tairzen — uuo wer weiß , wer sich dann später aus dem Pächter und der
Bäuerin noch entpuppt und wie das noch st la Martha endet zu Heil und
Segen ! Oder w^nn das nicht , so doch für alle Theilnehmenden zu«
glücklichen Ende führt wio bei „unserer Pauline " !

Theater , Knnft und BZisseafchaft.
= AromSerg , 15 . Jan . (Tel ) Die preußische Regierung bt-

absichtigt , hier eine landwirthschaftliche Hochschule zu er¬
richten.

— München, 15 . Jan . (Tel.) Kommerzienrath Dasser-
mann - Jorvan in Deidesheim vermachte der bayerische^
Akademie der Wissenschaften 35,000 Bkark zur Förderung dck
Ansgrabiingen auf Aegina .

München , 14 . Jan Aus dem Ueberbrettl - Ball der
hiesigen Bübileumitglicdcr wurde it . a . Siegfried Heinzel ' s
vistische Szene „ Goethe und Schiller vor dem Amtsvorsteher Wchc -
hahn " unter vielem Beifall aufgeführt.

— Paris , 14 . Jan . (Tel .) Santos Tumvnt erklärte, daß
er bei der Ausstellung in St . Louis, wo für Wettfahrten lenkbare-
Lustschisse ein Preis von 20 000 Dollars ausgeschrieben ist, theu>
nehmen werde.
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H ab i srf) e Presse .
Eh . ebenso das Lied von Bach , womit Frau Bierordt - Helbing das Bild
2 *

'
„Ißieta “ einführte . Der Geist des unsterblichen Meisters zog durch

»je große Versammlung .
* Arelvurg , 14. Jan . Gestern Abend sprang eine hier

Wohnhafte Dome in der Güntersthalstraße nnbefngter Weise ans
tzrm ün vollen Gang befindlichen Straßenbahnwagen und
stSr-te hierbei derart zu Boden , daß sie bewußtlos liegen blieb.
Durch einen Schutzmann und einen rasch binzugerufene» Arzt wurde
dst Verunglückte in die chirurgische Klinik gebracht , woselbst, laut
Krsg . Ztg .". ein schwerer Schädelbruch festgcstellt wurde .

Das Personal der Straßenbahn trifft an dem Vorgang keine Schuld,
die Verunglückte hat diesen vielmehr durch eigene Unvorsichtigkeit
^ schuldet.

* Kaslach 1. A . , 13. Jan . Gestern Abend starb der „Frbg .
gtg .

" zufolge ganz unerwartet der Eisenbahnassistent Heizmann in
der Wohnung seiner Braut am Blutsturz. Eine halbe Stunde vorher
g« sah der pflichttreue und allgemein beliebte Beamte noch Schalterdienst .

sts Friverg . 14. Jannbr. Erst jetzt wurde ein Sel bstmord
uitdeckt, der jedenfalls schon vor mehreren Tagen verübt worden ist .
Zm nahen Schonach auf der sog . „ Adelheid" wurde die ledige, 72
Jahre alte Barbara Weißhaar in ihrer Wohnung erhängt anf-
Aefuiiden. Die Unglückliche litt am Verfolgungswahn. Seit dem
5. Januar war kein Lebenszeichen mehr von ihr wahrgenouiiiien
worden.

*i ArSunkingn» (A. Donaueschingen) , 14. Jan. Glückliche
Kärger stnd die Brännlinger. Jeder derselben erhält in diesem Jahre
als Bürgernutzen 27 Mark in Baar und 9 Ster Brennholz . Um¬
lagen werden nicht erhoben. Der ganze Bezug kan» auf rund 100
Mark gewerthet werden. Die Brännlinger Waldung ist auf ruud
6 Millionen geschätzt.

St . Keorgen , 14. Jan . Wie von hier berichtet wird , hat
MN von dem hier seit etwa 14 Tagen verschiviuidenenDirektor des
Schultheiß 'schen Eniaillirwerkes , Herrn Wilhelm Weißer , noch keine
Spuren finden können.

* AuS Baden , 11 . Jan . Auf der in diesem Jahre in Mannheim
stattfindenden Ausstellung der Deutschen LandwirrschaftSgesellschafr wird
das Großherzogthum Baden naturgemäß in hervorragendem Matze ver -
neteu sein . Es ist nicht nur eine starke Beschickung der Ausstellung durch
badische Landwirthe und Viehzüchter zu erwarten , sondern cs muß sich
auch die Grotzh . Regierung am statistischen und wissenschastlichrn Theil der
Ausstellung betheiligen . Die in letzterer Hinsicht erforderlichen Kosten
stnd auf 15 000 Mark zu veranschlagen , während zur Unterstützung bad .
Aussteller und Ausstellergruppen , insbesondere der Zuchtgenossenschaften ,
10 000 Mark vorzusehen sind . Sodann ist es üblich , daß der Staat ,
in dessen Gebiet die Ausstellung stattfindet , entsprechend seiner größeren
Ietheiligung , auch höhere Summen zu Prämieuzwecken der deutschen
Landwirthschaftsgesellschaft zur Verfügung 'teilt . Für letzteren Zweck
sind 16 000 Mark in Aussicht genommen . Der Geiammtaufwand Badens
für die Ausstellung wird sich hiernach auf 70 000 Mark belaufen .

Ans den Nnchbin ländern .
) I ( Straßburg , 14 . Jan . Im Landeshaushaltsetat für 1002 ist der

Posten für die Wanderausstellungen der Deutschen Landwirthschaftsgesell¬
schaft von 6000 M . auf 25 000 M . erhöht worden , um eine möglichst«nfangreiche Betheiligung Elsaß -Lothringens an der in diese»! Jahre in

Mannheim stattfindenden Wanderausstellung der Dentschen Laudwirth -
schastsgesellschaft herbeizuführen . Eine derartige Theilnahme des Reichs -
lcmdes erscheint im Interesse des Landes selbst unbedingt geboten und
wird von diesem Gesichtspunkte aus seitens der reichsländischen Regiernng
mit allen Kräften gefördert . Es fanden daher bereits auf Einladung und
unter dem Vorsitze des Unterstaatssekretärs für die Landwirthschafr , Frei -
berrn Zorn von Bulach , mehrfach Konferenzen von Interessenten und von
Beamten der betreffenden Ministerialabthcilungen statt zur Besprechung
der Betheiligung Elsaß -Lothringens an dieser Ausstellung in Mannheim .
Es wurde auf denselben festgestellt , daß die Vorarbeiten auf allen Ge¬
boten, in denen Elsaß -Lothringen sich zu betheiligen beabsichtigt , in
vollem Gange sind und daß eine recht reichhaltige Beschickung der Aus¬
stellung zu erwatten steht . An der Tabakausstellung z . B . werden 210
Pflanzer , sowie die Kaiserliche Tabakmanufaktur und an der Hanfkollektiv¬
ausstellung 26 Pflanzer theilnehmen . Für die Molkerei -Kollektibaus -
siellung ist auf 60 — 80 Anmeldungen zu rechnen . An Rindvieh und an
Pferden ist schon eine stattliche Anzahl angemeldet . Es sei noch erwähnt ,
daß die Deutsche Landwitthschaftsgesellschast in Aussicht genommen hat ,ton Mannheim aus drei Ausflüge nach Elsaß -Lothringen zu veranstalren .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 15 . Januar .* Ans dem Hofbericht . Staatsminister von Brauer konnte

gefiem nicht zum Vortrag bei Sr . K . H . dem Großherzog er-
idieinen , 'ba die Berathungen in -der Zweiten Kammer der Land-
stände feine Anwesenheit 'daselbst erforderten . Der Grotzherzog
empfing zur Mittagszeit 'den Generalmajor z. D . von Wallen -
ittg, zuletzt Kommandeur der 16. Kavallerie-Brigade .

Ihre Kais. Hoh . die Prinzessin Wilhelm beging gestern das
russische Neujahrsfest . Höchstdieselbe nahm an der Großherzog-
üchen Frühstückstafel theil .

Im Lause 'des Nachmittags und Abends hörte S . K. H . der
Troßherzog die Vorträge 'des Geheimen Legationsraths Dr . Frei¬
herr» von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb . Abends folgte
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Seine Königliche Hoheit 'der Einladung des P reu st . Gesandtenvon Eisendechcr und Gemahlin zu einem Ball im großen Saal der
Museumsgesellschaft.* Heffentktche Auerkennnng. Der Landeskoinmiffär für die
Kreise Karlsruhe und Baden gibt folgendes bekannt : Dem Kassen-diener Julius Henke dahier wird für sein niuthvottes und ent¬
schlossenes Handeln anläßlich eines Brandfalles tm Hanse Kaiser¬
straße Nr. 17 am 15. November 1901 die öffentliche Anerkennungausgesprochen.* Aesttzwtchfel. Das bekannte Weinrestaurant und Gasthauszum „Wiener Hof " ging durch Kauf an Herrn Bnscher aus
Offenbnrg , langjährigen Küchenchef bei Herrn Bankier Baron von
Bleichroeder um den Preis von 154,500 Mark über .

— Mit den Buren gegen Albio » . Die unter diesem Titel
schon vor einiger Zeit angekündigten Erlebniffe von Ernst Frhnr .
v . W r a n g e l aus dem Transvaalkriege beginnen von heute ab
in uirseremUnterhaltungsblatte zu erscheinen, weshalb wir darauf
auch an dieser Stelle noch einmal besonders aufmerksam machen .

/ : / Werkmeister - Berein . Am Samstag feierte der hiesige Werk -
meisterbczirksverein unter sehr starker Betheiligung im Kolosseum sein15 . Stifrungsfest . Die Begrüßungsansprache hielt der erste Vorsitzendedes Vereins , Herr M a t t e r n , der u . A . mittheilte , daß der im Jahr1884 gegründete deutsche Werkmeisterverein heute die stattliche Mit¬
gliederzahl von rund 40 000 mit einem Gesammtvermögensstand von ca .8 Millionen Mark aufweist , daß ferner an ca . 3000 Invaliden . Wittwen
und Waisen 210 000 Mark Unterstützungen vertheilt und 46 000 Mark
Sterbegelder im verflossenen Jahre verausgabt wurden . Der Redner
schloß seine Ausführungen mit einem dreifachen Hoch auf unfern Grotz -
berzog , in welches die Versammlung begeistert einstimmte . Die von der
Musik hierauf gespielte Fürstenhymne wurde stehend mitgesungen . Ge¬
stellt wurde die Festmusik von der Kapelle ehemaliger Militärmusiker ,die sich ihrer Aufgabe unter Leitung des Dirigenten Herrn Weber
bestens entledigte und das Fest mit zwei Piecen eröffnete . Der Gesang¬verein „Badenia " erntete für seine schönen Vorträge , namentlich durchden Kunstgesang „Sturmerwachen "

, mit welchem er bei dem Gesangs -
Wettstreit in Koblenz den 8 . Preis errang , stürmischen Applaus . Die
von der Konzettsängerin Frl . Thiede mtt gut geschulter Altstimine vcr -
getragenen Lieder fanden ebenfalls reichen Beifall . Eine angenehme
Abwechslung boten die Leistungen des Athletenklubs „ Germania " und
zwar der Zöglings -Abtheilung Kugelübungen sowohl wie die mit Eleganzund Exaktheit durchgefühtten Kraftproduktionen der Akrobaten H c ß l i
und Volk , das Gewicht - und Kugelstemmen , der Pyramidenbau und die
Spezialübungen unter der tüchtigen Leitung des Herrn Werkmeisters
W a t t e r . Freudig ausgenommen wurde es von den Vereinsmit¬
gliedern im Laufe des Abends , als die befreundete Gesellschaft „ Ulk" durch
ihren Alterspräsidenten . Herrn Schauffler , unter herzlichen Watten
desselben einen goldenen Fahnennagel überreichen ließ . Den Schluß des
Festes bildete ein fröhlicher Tanz , welcher die Mttglieder noch längere
Zeit zusammenhielt .

L - Der Oststadtverein feierte Samstag im prächtigen Saale des
„Burghofes " sein 6. Sttftungsfrst . Aeuherst zahlreich waren die „Ost -
städrler " erschienen , so daß Mancher sich mit einem „ Stehplatz " in dem
Saal begnügen mußte . In seiner Ansprache begrüßte der 1 . Vorsitzendedes Vereins , Herr Civilingenieur Kretz , die Festgäst : und besonders die
anwesenden Vertreter der Altstadt , mtt denen die Oststädter seit langer
Zeit schon Schulter an Schulter '

kämpfen . Die von warmer Empfindung
getragene Rede klang aus in einem Hoch auf das Wachsen und Gedeihender Oftstadt . Nun begann das Festkonzert . Interessant war dasselbe
schon dadurch geworden , daß auf dem Programm eine Kiinstlcrin ver¬
zeichnet war , der man bei hiesigen Veranstaltungen leider bisher wenigoder fast gar nicht begegnete . Fräulein Käthe F a u l h a b e r , Konzert¬
sängerin aus Nürnberg , welche am Sylvesterabend in unserer Bern -
hardnskirche so herrlich sang , stellte Samstag Abend ihre Kunst den
Oststädtlern außerhalb der Kirche zur Verfügung . Die Dame , eine
Künstlerin vom Fach , verfügt über eine prächtige Altstimme .

'
Die

Stimme ist groß angelegt und von bedeutendem Umfange , so daß sichder doch gewiß große Saal bei manchen Stellen als für diese Stimme
nicht ausreichend erwies . Es wäre wünschenswerth , der Dame einmalim Konzettsaale zu begegnen . Auch als tadellose und äußerst sein
accompagriirende Klaviersvielettn offenbatte sich Fräulein Faulhabcr .Dies bewies der schwierige Part in der „ IV . Symphonie Canccrtantc " von
Dancha . Eine ebenfalls hier noch nicht bekannte Künstlerin lernten wirin der Violinistin Miß Goß aus London kennen . Diese Dame besitzteine großartige Technik und hat allem Anscheine nach eine vorzüglicheSchule hinter sich. Trefflich stand ihr der Dirigent des Bernhardus -
kirchenchores , Hr . Bier , zur Seite , welcher außervem die Gesangs -
voriräge stets auf feine und äußerst sorgfältige Weis : begleitete . Voll
und männlich klang die herrliche Batttonskimme des Herrn Adolf Behle ,welcher , als Dritter im Bunde , sich würdig den beiden Künstlerinnen an -
rcihte . Seine Art des Vortrages geht weit über den Begriff des
Dilettantismus hinaus . Mit einer humoristisch angelegten Nummer fürChor und Orchester hatte das Festkonzert seinen Abschluß erreicht . Nach
herzlichen Dankesworten seitens des 2 . Vorstandes Herrn Müller andie Künstler , sowie nach einer ebenso herzlichen Ansvrache seitens einesVertreters der Altstadt , Herrn Rechtsanwalt Schneider , begann das
übliche Tänzchen .

8 $ Der Militärverein Mühlburg hielt am Sonntag bei seinemKameradin Speck seine gut besuchte ordentliche Generalversammlung ab .Der erste Vorsitzende , Herr Ph . K a r ch e r , begrüßte zunächst die Kame¬raden , gedachte in pietätvoller Weise der im verflossenen Vereinsjahr ver¬
storbenen Mitglieder und schloß mit . einem begeistert aufzenömmenen drei¬
fachen Hurrah auf Kaiser und Großherzog . Nach dem Geschäfts - und

Jahrsbericht zählt der Verein 186 ordentliche und 3 Ehrenmftglieder ,unter letzteren Herrn Baron von Scldeneck . An Baarvermögen besitztder Verein 4000 Matt , der Jnventarwerth beträgt 1020 Mark . Tuch
großer Auslagen konnten dem Bereinsvernrögen im letzten Jahr 407 Mk.
»ugcsckrieben werden . Der Anttag des Vorsitzenden , wonach der hiesige«
Sanirärskolonne aus der Vercinskaffe in widerruflicher Weise jährlich30 Mark zugewiesen werden sollen , fand einstimmige Annahme . Weiter
wurde bestimmt , daß das Geburtsfest des Kaisers , verbunden mtt der
Erinnerringsfeier der Schlacht bei Belfott , am 26 . ds . begangen werden
soll. Nach Verlesung der neuen Vereinssatzungen folgte dann die Wahlder Vorstandsmitglieder , die in einer einsttmmigen Wiederwahl der seit¬
herigen Mitglieder bestand ; an Stelle des aus dem Verein ausgetrttenen
Vorstandsmitglieds E . Oberle trat Kamerad Wilhelm Kiefer . Hier¬
auf schloß Herr Karcher die Generalversammlung mit einem jubelnd auf -
genommenen Hoch auf das Wachsen , Blühen und Gedeihen des Verein - .X Stto Aeutter, der mit größtem Erfolge gegenwärtig in
Berl ^̂̂ („Wintergarten") anftritt , hat in Frankfurt im „Orpheum"
an seinem Ehrenabend neben Lorbeerkränzen und sonstigen Geschenken
von Herrn Direktor Max Bruck ein Extrapräsent von eintausendMark erhalten . Es wird wohl das größe Geschenk sein , welches jeein deutscher Humorist erhalten hat. Das „Orpheum " machte, wie
der Abschluß der Bücher zeigt, in den beiden Rentter -Monaten das
beste Geschäft seit seinem Bestehen. Möge Herr Otto Reutter seine- "

E vV ” ’' darüber a OUJ nera».ss»n

§ Anfälle. Gestern Mittag fiel ein in der Nowackanlag «
wohnhafter Steuerbote in einem Hause der Waldhornstraße, in dem
er Zustellungen zu machen hatte , die Treppe des zweiten Stockesherunter, wobei er sich innerliche Verletzungen znzog. die seine
Aufnahme in das städtische Krankenhaus nöthig machten. —— In der Rheinstraße wurde gestern Vormittag 10 Uhr ein 8 Jahrealter taubstunimer Knabe beim Ueberschreiten des Geleises der
Straßenbahn von einem Straßenbahnwagen erfaßt und zu Boden
geworfen , wobei er eine Gehiriierschütternng erlitt.

§ Jener ist in dem Keller eines Hanfes der südlichen Marien¬
straße gestern Abend 9 Uhr auf noch nicht aufgeklärte Weise aus-
gebrochen, wobei ein Küchentisch , ein Obstkorb, einige Säcke und
Packmaterial verbrannten . Das Feuer wurde ohne fremde Hilfevon den Hausbewohnern gelöscht.

GerichtSzeituntt .
A Jarksnihe , 15. Jan . Tagesordnung des Schwurg erichtsfür das k . Quartal 1902 . Montag den 20 . Ja » . . Dorm . 9 Uhr :Albert Georg Bertsch ans Daxlanden wegen Körperverletzung mit

nachgefolgtem Tode . — Nachmittags 4 Uhr : Rosa Mayer aus Bern
wegen Bieineids . Dienstag de» 21 . Jan . , Vorm . 9 Uhr : WilhelmMerklinger ans Getrudenhof , Gemeinde Psaffenroth wegen ver¬
suchten Straßenraubs. Nachmittags 4 Uhr : Richard HeinrichBecker ans Ehrstädt wegen Unterschlagung im Amte. — Nachmittags5 Uhr : Lioba Knhn aus Hochhausen , wegen Kindestödtung . — Mittwochden 22 . Januar , Vormittags 9 Uhr : Jakob Henniiiger aus Bruchsal
wegen Meineidŝ Nachmittags 4 Uhr : Franz Albin Gerst ausBtalsch wegen Sittlichkeitsverbrechens und Beleidigung . — Donners¬
tag den 23. Januar , Vormittags 9 Uhr: Heinrich Knanber undKarl Knanber ans Friedrichsthal bei Saarbrücken wegen Münzver¬brechens. Nachmittags 4 Uhr : Karl Neugart aus Pfaffeuweilerwegen erschwerter Aintsuuterschlagung . — Freitag den 24 . Januar,Vormittags 9 Uhr : Joses Hirsch aus Kippeuheimweiler wegen
Amtsunterschlagnug . Nachmittags 4 Uhr : Emma Emilie Heine¬mann aus Soderode wegen Betrugs, Betrngsversuchs und
erschwerter Urkimdeiifälschiliig . Samstag den 25. Januar , Vormit¬tags 9 Ubr : Paulina Roth geh. Kiefer aus Baden wegen Ver¬
brechens gegen §§ 219 und 218 R .-St .-G .-B. ; Vormittags 11 Uhr :Gottlieb Trost aus Sindelfingen und Karl Schmidt ans Pforz¬heim wegen Sittlichkeitsverbrechens und Raubs. Dienstag den 28 .Januar , Vormittags 9 Uhr : Josef Daum ans Bischweier wegenSittlichkeitsverbrechcns ; Nachmittags 4 Uhr : August Grau aus
Jsvringen wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode . Riitt-
woch den 29 . Januar, Vormittags 9 Uhr : Karl August Herbergeraus Rheinsheiui wegen Raubmords .

SS Mannheim , 14. Jan . (Tel.) Unter koloffalem Andrangwurde heute vor dem hiesigen Schwurgerichte gegen den 21 Jahrealten FriseurgehüfeilMartin L oesch wegen Todtschlags verhandelt.Locsch hatte in der Nacht vom 6 . znm 7 . Mai v. I . in der Wirth -
schaft znm „ Rodensteiner" seiner Geliebten, der Kellnerin PhilivpineJung , den Hals abgeschuitten und daun durch Gift und Schnitteinil deni Nasiermesser sich selbst zu tödteu versucht . Loesch wurde zudrei Jahren Gefängniß verurtheilt .

MM j WEB — OBEMM— PWEBMEMEB — MEHBa— H—Vermischtes .
= Aterlin, 14 . Jan . Unter ungeheurem Andrange des Publikums

begann gestern vor dem Schwurgerichte des Landgerichts H die
Verhandlunggegen den Mörder der Dachdeckersfrau Rühlicke,
dm Arbeiter Albert Jänicke und den der Beihilfe angeklagten
Tischler Arthur Steinke . Ans der Verhandlung des ersten Tages
licht hervor , daß Jänicke die Frau , nm seinen Raub der Ersparnisse
ihres Mannes ausführen zu können, mit bestialischer Roheit nach
eine » , erbitterten Kampfe getödtet . Jänicke ist bereits elf mol vor¬
bestraft, darunter mehrmals wegen Körperverletzung, Diebstahl imb
Bedrohung . Gegen 8 Uhr Abends würde heure Jänicke vom Schwur¬
gericht nach zweitägiger Verhandlungdem Spruch der Geschworenen ge-M zum Tode und vier Jahren Gefängniß verurtheilt.
Sein Comvlice Arthur Steinke erhielt sechsJahre Zuchthaus
»nd 10 jährigen Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte bei Steinke
W Jahre Zuchthaus beantragt.

K Hamburg , 15. Jan . Eine große Anzahl italienischer
Arbeiter wurde hier entlassen , um der A r b e i t s n o t h
bttheimischen Arbeiter zu begegnen.

K Jachen . 15. Jan . (Tel .) Der Inhaber der Speditionsfirma
Mhanser n. Gilliser meldete Konkurs an und erhängte"

ch darauf.
— Arankfurt, 14. Jan . Ein anfregender Vorfall spielte sich

Nachmittag kurz vor 4 Uhr in der Klostergaffe ab . Die“«'Ge Tochter eines dort wohnciiden Mannes warf nämlich ihr ncu-
ösborenes Kind , ein Mädchen, nachdem sie es in Sackleinwand ge-
^ ckelt hatte , vom 1 . Stock herab ans die Straße . Ein gerade°°rnbergehender Polizeiwachtmeister hob die Leiche des Kindes auf
M requirirte die Rettniigswache aus der Friedberger Landstraße .

einem Wagen wurde die Entbundene , welche die That im Fieber¬
en begangen hat, nach dem Irrenhaus verbracht . Der Vorfall^Unsachte eine große Ansammlung von Menschen.

bä ZSle» . 14. Jan . Zu den von den Frühblättern genieldeten"ligeblichen Blattern - Erkranknngen im hiesigen Allgeuieiiien
itraisteuhause wird offiziell mitgetheilt , daß die Diagnose bei einer

in dem Allgemeinen Krankenhaiis internirten Patientin noch nichtmit Sicherheit ergeben habe, daß es sich um einen Fall von schwarzenBlattern handelt . Ein weiterer verdächtiger Erkraukuugsfall sei nicht
vorgekommen. Die Vorlesungen au der Klinik des ProfessorsNcußerwurde» wieder aufgenouimeu.

— 25vmx, 14. Jan . Gegen Mittag ist ein Wassereinbrnchim Jnviterschacht erfolgt . Von 116 Mann der Belegschaftmerdc» 43 M .nm vcrmiht , darunter der Betriebsleiter, JugeiiieurSeemauu und 2 Aufsichtsbcamte. Der Jupiterschacht ist wegen des
hohe » Wasserstandes vor heute Abend unzugänglich , lieber dasSchicksal der im Schachte Eingeschlosseuen ist zur Zeitnichts Bestimmtes bekannt.

Nach neueren Telegramm ist in Folge hohen Wasserstandes die
Rettungsaktion für die im Jupiter -- Schachte eingefchlossenen43 Arbeiter noch immer nicht durchführbar . Die Veriiiigliickten
dürften in Folge der Unmöglichkeit jeder Hilfe rettungslos ver¬loren sein.

London, 14 . Jan . Das Comits für Nachtwettfahrtenum den Helgolandbecher hat beschlossen, um den deutschenKaiserbecher am 21 . Juni mit in Wettbewerb zu treten. Der
Gehalt der Dochten ist auf 80 Tonnen anstatt 70 wie früher fest¬
gesetzt worden.

= ffoiuts, 14. Jan . Die Passagiere ltiib Postsäcke des gestran¬deten Dampfers „Braemar Castle" sind gelandet . Das Schiff
saß noch- Nachmittags fest.

Kleine Zeitung .
* Aükoiv «nd Lvamderkain. Aus Paris schreibt man dem

„Hamb . Korr . " : Graf Bülow , der hier längst als interessanterMainx galt , ist wegen seiner Cha »iberlai»-Rede bei den Parisern
geradezu populär geworden. Natürlich ist das in erster Linie aufdie Abfertignng ChamberlainS zurnckzuführeii , die einen braven Leserdes „ Echo de Paris" ?u folgendem Vierzeiler begeistert hat :

Mtmsionr do Bülow
Met de l ’eau
Dans Is via

> De Chamberlftin . . „ r

*
_ „ Auf Granit beißen " . Der Schriftsteller Dr . Otto Franz Gen -

sichen schreibt im „ Berl . Börsen -Kur .
" : „ In seiner Rede im Reichstagezitirte der Reichskanzler Graf Bülow einen angeblichen Ausspruch Frie¬drichs des Großen : „Laßt den Mann gewähren und regt euch nicht auf ,er beißt auf Granit .

" Ich weiß nicht, wo dieser Ausdruck , als non
Friedrich dem Großen herrührend , verbürgt ist. Interessant ist aber der
Ausspruch , den Graf de Las Cafes in seinem de Samte 5
Ilt -l ^ ne " unter dem 21 . Oktober 1816 von Napoleon über die da¬mals gegen ihn eifernden Schriftsteller mittheilt und der also lautet : „Ichbin freilich besttmmt . ihr Futter zu sein ; aber ich fürchte nicht , ihr Opferzu werden ; sie werden auf Granit beißen ( „ ils mordront sur dueranit "

) ■ Mein Andenken beruht auf Thaten , und bloße Worte "oerden
sie nicht zerstören können . Um mich mft Erfolg anzugreifen , muß o,an
Gewicht und Ansehen durch eigene Thaten haben . Wenn der GroßeFriedrich oder ein Anderer seines Schlages aufftünde und gegen michschriebe, das wäre etwas Anderes ; dann wäre es vielleicht Zeit , sich auf¬
zuregen . Alle die Uebrigen aber , wie witzig sie auch sein mögen , schießen
doch nur blind . Ich werde fottleben , und wenn sie Lug sein wollen ,werden sie mich rühmen ."

Biicherschnn.* Wichtig für solche , die als Einjähttg - Frttwillige dienen wollen.Im Verlag der Bnchdruckerei Fttedrich Lang in Karlsruhe . Schützen -
sttahe Nr . 63 , ist soeben eine Broschüre erschienen „Wie erlange ich die
Berechtigung zum Einjährigen ", von Revisor Lohr , Sekretär der Prüf¬
ungskommission für Einjähttg -Freiwillige in Karlsruhe , welch: in sach¬
kundiger Weise ^ hiese Frage behandelt und gemeinverständlich erläutert .
Eingehend sind insbesondere die Bestimmungen über die Ablegung einer
Prüfung vor der Prüfungskommission eröttett . wodurch es in der soge¬nannten Künftlerabtheilung jungen Kunstbeflissenen und strebsamen Ar¬
beitern ermöglicht wird , auch ohne Sprachkenntnisse die Berechtigung zum
„ Einjährigen " zu erlangen . Im Anhang sind die zu verschiedenen Meld¬
ungen erforderlichen Formulare und vorgeschricbenen Muster , ferner ein
Vcrzeichnitz der Prüftmgskommission im Deutschen Reiche und ein Ber -
zeichniß der badischen Lehranstalten , welche zur Ausstellung von Reife¬
zeugnissen für den einjährig -freiwilligen Dienst berechtigt sind , bei -.
gegeben . Das Büchlein wird nicht allein militärpflichtigen jungenLeuten , sondern auch Gemeinde - und Schulbehörden ein willkommener
Rathgeber sein . Dasselbe ist vom Verlage sowie im Buchhandel znmPreise von 1 . 60 M . zu beziehen. 1
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Handel und Berkehr .
K Bobersweier ( A. Kehl ) . 13 . Jan . Die Verwiegung der letzt-

jährigen Tabakernte , etwa 3000 Centner mit Sandblatt , wurde am
Samstag beendet . Die abgelieferte Waare wurde mit größter Befrie¬
digung von Seiten der Käufer abgenommen, ein Beweis, toie sehr die hie¬
sigen Landlvirthe bemüht sind , den Tabak in tadellosem Zustand an die
Waage zu bringen. Der Preis pro 00 Kg . bewegte sich zwischen 33
und 34 Mark.

Mannheimer Sffektenvörse von , 14 . Jan . (Offizieller Bericht.)
Die Börse zeigte feste Haltung, insbesondere für Banken und Braue¬
reien. Begehrt wurden : Oberrhein Bank-Aktien zu 114 pCt. , Rhein .
Hypothekenbank-Aktien zu 170 pCt. , Spar- und Kreditbank Landan
zu 129 .50 pCt. und Südd . Bank -Aktien zu 102 .80 pCt. Von
Brauerei-Aktien gingen Badische Brauerei zu 139 pCt. au , Eichbaum
uotirten (3 pCt. höher) 1690 G . , Elefantenbrän vorm. Rühl-Wornis
99 G . Ferner uotirten: Aktien der Akt .-Ges. für Seiliudustrie
127 .50 G.. Emaillirwerke Maikammer 85 G.

Mannheimer SetreidcScricht vom 14 . Jan . Die Stimmung
war ruhiger , die Forderungen blieben unverändert . Die Notirungen
sind : Saxonska 132 bis 136 M. , Südrnssischer Weizeil 128 bis
142 M. . Kansas ll 140 - 000 — , Redwinter 140- 090 - M . . La
Plata-Weizen 000 —900 M . . feinere Sorten 139—141 M . . Rnmä-
nischer Weizen 000 — 000 M . , Russischer Roggen 107—108
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Frühjahr 9.38 , Roggen per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7.83 , Mais per
Ang .-Sept . 5 .74 , Hafer per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7 .80 .

London, 14 . Jan . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 45 Pfd . St .
10 S . 0 P . . 3 Mt . 46 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . Makler - Schlnß-
preis 45 Pfd St . 10 S . 0 P . bis 45 Pfd . St . 15 S . 0 P .. best
selected 53 Pfd. St . 0 Sh . 0 P „ strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 105 Pfd. St . 0 Sh . 0 P ., 6 Bit.
102 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . engl. 107 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
fpan . 10 Pfd . St . 6 Sh . 3 P . . engl . 10 Pfd . St . 15 S . 0 P.
Zink gew . Marken 16 Pfd . St . 10 S . 0 P . . bess. 16 Pfd . St .
17 S . 6 P„ gew . schles . 21 Pfd. 0 Sh. 0 P . . Schott. Roh -Eiseu-
Warrants 49 Sh . 2 k P.

Konkurse in Bade « .
Pforzheim. Karl Lamprecht , Schmicdmeister. Kaufmann Emil Rau

Konkursverwalter . Konkurssorderungen sind bis zum 5 . Februar
bei hiesigem Amtsgericht cmzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen 19 . Februar .

Bühl . Landwirth Ludwig Meier ( Gabriel Sohn ) in Müllenbach.
Rechtsanwalt Loeffel hier provisorischer Konkursverwalter . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 13 . Februar bei hiesigem Amtsgericht
anzumelden. Prüfung der augemeldeten Forderungen LI . Febr .

Lahr . Nachlaß des Landwirths Karl Erb , Ludwig Sohit , von Friescn-
heim . Rechtsagent Johann Wegert in Lahr Konkursverwalter .
Konkurssorderungen sind bis zum 22 . Januar bei dem Großh . Amts¬
gericht Lahr anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
8 . Februar .

Lahr . Wilhelm Siefert . Schuhmachermeister in Dinglingcn . Karl
Schnitzler, Kaufmann in Lahr . Konkursverwalter . Konkursfordcr-
ungen sind bis zum 25 . Januar bei dem Großh . Amtsgericht Lahr
anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 4 . Februar .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
fgH Bremen , 14 . Jan . Der Dampfer „ Gera " ist am 12 . ds . von

Baliimvre . „ Lahn " von Gibraltar , „ Bremen " von Port -Said , „ Kinutschou "

am 13 . von Antwerven , „ Prinzeß Irene " von Singapore , „ Kaiserin Maria
; Theresia " von New - Dork abgegangen . „ Weimar " hat am 13 . Scilly passirt .

„ Sachsen " ist am 12 . in Siiei , „ Darwstadt " in Bremerhaven , „Karlsruhe "

am 13. in Nrw -Dork , „ Frankfurt " in Galvcston angekommeu .
'

Offizier der preußische » Armee augehöre , in der Sache ver¬
haftet wurde.

— Algier , 15 . Jan . Max Regis wurde gestern verhaftet .
Da er die Geldstrafen , zu denen er in verschiedenen Verläumdungs-
prozesseil vernrtheilt war. nicht leistete , hat er eine dreijährige
Haft zu verbüßen . (Die Glanzzeit des Antiscmitenhänptlings
Regis scheint auch endgültig vorüber zu sein . D . R .)

K . Kaag , 15. Jan . Kabelmeldnngen ans Batavia besage »'
daß es unter den Mnhainedanern auf der Insel furchtbar
gährt . Fanatische Muselmänner bedrohen die Missiouen -
Jn der Nähe der Hauptstadt wurden katholische Priester an5
gegriffen und einer derselben schwer verletzt .

hd London. 15 . Jan . „Daily Telegraph" meldet ans Malta :
England habe einen diplomatischen Vertreter ernannt, der
sich in Tripolis niederlaffen soll . Die englische Negierung habe
die Wichtigkeit dieses Postens anerkannt .

K Ptlersvnrg , 15. Jan . In dem nelien russischen Etat ist die
Dotation der kaiserlichen Schatulle von neun ans zwölf
Millionen Rubel erhöht worden .

= Petersburg , 13. Jan . Eine Wladiwostocker Privatdepesche der
„ Nowoje Wremja " meldet, daß nach Berichten aus Söul der koreanische
Finanzminister dem Kaiser einen Gesetzentwurf vorlegte, wonach eile
Kreispriifekten, die die von ihnen eingezogenenAbgaben und Steuer » der
Staatskasse nicht überwiesen haben, verhaftet werden sollen . Diejenigen
Beamten , welche mehr als 10 000 Dollars schulden, werden mit dem
Tode bestraft. Der Kaiser Unterzeichnete das Gesetz. Die Zahl der
Schuldner beträgt über 1000 . Die Schuldmaste macht inSgesammt 10
Millionen aus . Viele Präfekten führen jetzt die Steuern zur Staats¬
kasse ab. ( Frkf. Z . )

_ , , .

Katholische Fakultät in Straßburg .
hd Hlom. 15. Jan . Wie dem „Berk. Lokalanz. " von hier de-

peschirt wird , haben die Verhandlungen bezüglich Errichtnirg einer
katholischen Fakultät an der Universität in Straßburg zu
einer endgütigen Beilegung dieser Frage geführt . Der
Heilige Stuhl genehmigte die Krrichtnng der Ziaknltät. Ueber
die Kompensationen hierfür verlautet vorläufig nichts .

K. Straßvurg, 15. Jan . Die Reichsregierung hat dem
hiesigen Universttätssenate die vatikanischen Vorschläge betreffs
einer katholischen Fakultät zur Begutachtung unterbreitet .

Telegramme der „Bad . Brelle" .
hd Merlin , 14 . Jan . Wie das „ Berl. Togbl. " Hört , Hat der

Erzbischof von Stablewski dem Wunsche der preußischen
Negierung gemäß. I n st r n c t i o n e n im Sinne der M ä ß i g u n g
an den polnischen Klerus abgesandt .

= Wie» , 15, Jan . Das Befinden des ungarischen Minister¬
präsidenten v. Szell ist gut, der Wniidverlanf günstig .

— Wien , 15 . Jan . Nach Meldungen aus Tetschen kon-
serirte dort der Führer der alldeutschen Fraktion. Schönerer '
wiederholt mit Dr. Seidl und dessen Frau .

K - Wien, 18. Jan . Der Führer des aus Mitgliedern des Reichs¬
raths bestehenden Polenklubs, Ritter v . Jaworski , erhielt von einer großen

^ slabischen Wohlthätigkeitsgesellschaft200 Rubel mit der besonderen Wid-
'

rnung für Wreschen zugesagt. Maßgebende hiesige Kreise erblicken in
der Adressirung der Spende an den Führer der österreichischen Polen

; einen plumpen dreibnndfeindlichenTchachzng .
hd Sofia , 15. Jan . In den letzte» Tagen ist es in den hiesige»

Straßen wiederholt zwischen Gegnern und Anhängern des mace -
donischen Komitees zu Zusammenstößen gekommen . Wie
die Blätter melden kam cs hierbei zu schweren Verwundungen .

K Madrid. 15. Jan . Die Negierung erläßt heute die Er¬
klärung , alle Nachrichten über A u f h e b u n g der g e i st l i ch e n O r d e n
seien unwahr und stammten ans Kreisen, die beabsichtigen, eine
religiöse Bewegung anznfachen.

K Madrid. 15. Jan . Das Verbot eines für gestern
angesagten Stiergefechtes in Sau Sebastian verau -
laßte einen Volksaufriihr . Die Tumultuanten stürmten
die Redaktionen , die Schuld an dem Verbot sein sollen. Gen¬
darmerie zerstreute den Pöbel und hält die Straßen beseht'
Zahlreiche Verhaftungen erfolgten . Mehrere Tumultuanten
wurden verletzt .

K . Lissavorr, 14 . Jan . (8.45 Uhr Abends .) Tie Leiche des
so unerwartet durch Selbstmord geendeten, dem Hofe nahestehenden
verdienten Obersten Albnquerqne wird auf Staatskofirn mit
königliche » Khren ins Aanlheo» z» Leiria nkerfüyrl . Alle
Schulen , Theater und Vergnüglliigsetablissements bleiben am Bei-
setzungstage geschlossen. Es heißt, der Kof Hake ein Anrecht
au dem Manne gut zu machen.

hd Saris , 15 . Jan . Das „Journal" meldet aus Nizza über
eine Spionage - Affäre , die angeblich dort entdeckt wurden
sei. Die Uutersnchnug in dieser Angelegenheit sei im Gange .
Obgleich Anzeichen fehlen , will das Blatt versichern können , daß
eine Hohe Je »MkichKeit tzenllcher Nationalität , die als adeliger

Prinz Heinrichs' Amerikafahrt.
--- Zssashingto » , 15. Jan . (Reuter.) Das Kabinet ist

gestern znsammengetrctcn zu einer Besprechung über den bevor
stehenden Besuch des Prinzen Heinrich von Preußen . Ein
endgiltiges Programm der Festlichkeiten wurde noch nicht festgesetzt.
Präsident Roosevelt und Staatssekretär Hay beabsichtigen, dem
Prinzen zu Ehren ganz besonders großartige Festlichkeiten
zu veranstalten .

hd Neiv-Aork. 15. Jan . DieMarinearchitekten welche die
Pläne zur Kaiseryacht entworfen haben , wollen wissen , daß
der Taufakt am 4. März stattfiudet und den Namen Alice
riach Miß Roosevelt erhalten soll .

— New -Aork , 15 . Jan . Me vereinigten Sänger von New-
Iork haben eine deutsch-amerikanische Ovation eingeleitet und
einen Aufruf an alle Bereinsverbändc auch außerhalb NewAorks
erlassen . Auch die Stadt St . Louis hofft mit Chicago, daß Prinz
Heinrich sie besuchen werde.

L Lliel , 15. Jan . Der Adjutant des Prinzen Heinrich ,
v. Scaeudorf , ist nach Berlin abgcreist, um vom Kaiser
Anordililngen über die Amerikareise zu empfangen. Prinz
Heinrich, der Rckanutlich in einem Lloyddampfer die Reise antritt ,
wird «nterwegs die „Kotzeiizollcru " besteige» . Prinz Heinrich
wird ans einer Rundreise durch die Vereinigten Staaten mehrere
Städte in Amerika besuchen und auf der Rückreise den
Kaiser bei den Kröiiiiugsfeicrlichkeiten in London ver¬

treten .
hd Berlin , 15. Jan . Prinz Heinrich von Preußen wird dem

L .-A . zufolge die ihm in New -Dork zugSdachtm Aufmerksamkeiten
durch ein Festmahl auf der „Hohcnzollcrn" erwidern , zu welchem
außer dem Präsidenten Roosevelt die hohen Staatswürdcnträgcr
der Union Einladungen erhalten werden. Zn diesem Behiise wird
ans dem Silberschatz des königlichen Hauses kostbares Taselaeräth
an Bord der Dacht gebracht werden.

England und Transvaal.
hd London, 15. Jan . Der Liberale Asquith hielt gestern

in Hamburg eine Rede. Er erklärte sich in verschiedenen Punkten
mit Campbell Bannermann vollkommen einverstanden.

— Melbourne ( Australien ) , 15 . Jan . Im Bundesparlamcnt
brachte der BundcSprcmierministec Barton eine Resolution ein , in wel¬
cher erklärt wird, das Haus ergreife im Hinblick auf die Wsendung des
australischen Kontingents nach Südafrika die Gelegenheit, um der Ent¬
rüstung über die im Auslande gegen die Ehre des britischen Volkes und
die Menschlichkeit und Ehre der englischen Soldaten erhobenen Beschuldig¬
ungen Ausdruck zu geben . Weiter heißt es in der Resolution : Das Haus
erklärt, daß Australien bereit sei, dem Mutterlande alle erforderliche
Hilfe zu leisten , um den Krieg in Südafrika zu beenden . Barton fügte
hinzu, daß, wenn auf Verlangen Englands nach Truppen vom australi¬
schen Bund , die Regierung vom Parlament angewiesen worden wäre, tue
verlangten Truppen zu verweigern, die Regierung zurückgetrrtcn sein
würde. Hätte man 2000 oder 3000 Mann verlangt , so würden dieselben
ebenso bereitwillig abgesandt worden sein , wie die 1000 Mann . Hier ruf
wurde der erste Theil der Resolution und damr der zweite Theil mit allen
gegsn die Stimmen von 8 Arbeitcrvcrtretern angenommen.

;= London, 14. Jan . Lord K i t ch e n e r meldet au3 Johanne Z-
bnrg vom 13. Jan . : Seit dem 6 . Jan . sind 20 Buren gefallen,
neiln verwiliidet und 203 gefangen genommeil worden , während sich 93
ergaben. Im östlichen Transvaal scheint sich der Feind zerstrent zu
haben, obwohl er daselbst 500 seiner besten Streiter zusammengezogen
hatte , um bei Onverwacht gegen P l u m e r vorzngehell. Die
Hauptmasse des Feindes im westliche » Transvaal steht westlich
von Rustenburg . Die Haliptallsamiuliittgen von Buren im
Oranje - Freistaat sind beim Biljefluß und südlich von
Bethlehem. Verschiedene englische Trnppeilabtheilnngen halten
diese Kommandos in Athem. Mouro, Lovat und Follet streifen
durch das Dreieck zwischen Jamestown , Aliwal North und Lady
Grey in der Kapkolonie , wo kleine Bmeuabthciluugen stehen .
Im Westen der Kapkolonie werden die Buren »och nach Norden

zurückgedrängt. Es werden Proviantsdepots errichtet,
als Stützpunkte für künftige Operationen jenseits der neue
Blockhanslinie dienen sollen .

— London, 14. Jan . Lord Kitchener telegraphirt aus Igj
Hannes bürg vom 13. Jan . : Es gelang der Streitmacht
Hamiltons ' bis auf 3 Meilen an Louis Bot ha hcranzukoit
men , welcher auf einem Wagen in der Nacht zum 11 . Jan . eutkaui
Die Truppen, welche einen langen Marsch gemacht hatten , ver¬
folgten Botha sieben Meilen , bis die Pferde erschöpft waren.
32 Buren wurden gefangen genommen.

— London , 14. Jan . Der Jrhannesburger Korrespondent dez
„Daily Expreß"

schickt seinem Blatte folgende sensationelle Nachricht:
Ich bin soeben in den Besitz einer interessanten Neuigkeit gekommen , dH
sich auf De Mets Truppen bezieht . De Wet findet es sehr schwierig ,
Leute zusammenzuhaltcn. Nicht daß die Buren das Vertrauen zu ih
Führer verloren hätten , sie haben sich nur die Frage vorgelegt, ob f
längeres Aushalten etwas zu gewinnen ist. Seine ersten Offiziere
kampfesmüdeund hielten am 1 . Dezember eine Versammlung ab , um U
beschließen , ob sie ihren Widerstand sortsetzen sollten . Die Diskussion war

'
eine lange und hitzige, aber alle kamen dahin überein , daß man etni
etwaigen Beschlüsse treu bleiben müsse. Es wurde die Frage gestellt,
man weiterkämpfenoder sich ergeben sollte . Mit 5 gegen 3 Stimmen e
schieden sich die Offiziere, den Kanrpf noch 2 Monate fortzusetzeu . Dich
Nachricht wurde zuerst von Buren , die sich ergeben hatten , überbracht und
fand sich auch in einem Briefe eines Offiziers , der irn Lindley-Difl
kämpft . ( Frkf. Z . )

K. London, 15. Jan . (3 .50 Uhr Morgens.) „Daily Mail'
erfährt aus Bloemfontei«, daß Dewet vollständig in di« Enge
trieben sei und zwar in den östlichen Distrikte« des Freistaates . DH
Blockhauslinie sei durch leichtbewcgliche kleine Garnisonen überall
auf der Strecke Heidelberg-Frankfurt sowie südlich der Linie Kr»»
ftadt-Liudlcy verstärkt. Rcitz, der westlich der Eisenbahnlinie flehe,
sei von starken englischen Kommandos vollständig kontrolliri.
Außerdem patrouillireu Panzerzüge fortgesetzt die östliche Strecke
Oberst Delislcy habe ununterbrochen Fühlung mit Dewet. Etz
neues großes Kesseltreiben oder eine aufregende Hetzjagd , wie sch,
einmal hinter Dewet, sei bevorstehend .

K . London, 15 . Jan . Aus Durban wird gekabelt alle 35c*
suche der Generale Wilson, Delislcy und Elliot den Burengenerck
Dewet festzulegen und möglichst einzuschließen , sind bis dahin doll,
ständig gescheitert, obwohl alle drei britische Kolonne» seit im
Siege des Buren-generals bei Tweetfontai« Tag und Nacht mw
schierten , um Dewet den Weg nach Natal zu verlegen. Lord
cheuer beorderte deß'halb bedeutende Verstärknngcv, die noch tj
letzter Stunde Tewet 's Einbruch nach Natal über die Drakensberg-

'
Pässe, um sckirre Vereinigung mit Louis Botha zu verhindern , ans
halten. Kitchener ist dvauf und dran, einen entscheidende« Schluß
vorzubereiten, um sowohl Botha wie Dewet unschädlich zu mache»
und noch vor der Krönung den Frieden herbeizuführen oder wenig'
stens den Widerstand der Buren in der Hauptsachezu brechen. i

hd London, 15 . Jan . Aus Ladybrand wird gemeldet: Gesten
um Mitteniacht durchstürmten 25 Buren zu Pferde die Blockharch
linie bei der Station in der Nähe von Thabanchu unter heftigê
Feuer . Diese Buren zogen in der Richtung nach Dewets Stcllurg
fort und gehörten dem Komnwndo Brandts an . Eine große Mcugi
Getreide ist bei der letzten Expedition 'die bezweckte, das nordwesi '
liche Gebiet zu säubern, zerstört worden.

Die Vorgänge in China .
— Konkong, 14. Jan . (Reutermeldung .) Im Ta mischas -

Kanal des Westflusses »vurde heute von chinesischen Soldat »
auf das englische Dampfschiff „Manniug " gefeuert ,
als Passagier an Bord befindliche Geistliche des englischen Kriegs
schiffes „Glory" erhielt einen Schuß dinch das Bein .

Briefkasten .
L . S . in E . Nicht gewonnen.
W . in Mcvinqc» . Baden -Badener Loos Nr . 4522 nicht gezogw
W . R . in Schvpsheim . Ihr Baden -Badener Loos Nr . 23722 i?

nicht gezogen worden.

... aitiejtig ans de» Stanvesvüchcrn KarlSrutze «
Eheschließungen :

14 . Jan . Ernst Trost von Ilfeld , Konditor hier , mit Emma Hirsch tö
Paprotsch.

14 . * Franz Reich von Hüfingen, Fuhrknecht hier , mit Anna Weis»'
burger von Aeuburg.

14. * Rudolf Rais von hier, Schreiner hier , mit Katharina BiermA
von Waldangelloch .

Geburten :
8 . Jan . Ernst , B . Friedrich Göbel, Schneider.
9 . „ Wilhelmine Luise , V . Jakob Kornmüller , Bahnarbeiter .
9 . „ Lina Sofie , V . Karl Adolf Dörrfuß , Taglöhner .
9 . „ Ludwig, B . Ludwig Knobloch , Wagenwärters -Gehilfe.

10. „ Karoline , V. Hermann Fallert , Schmied.
11 . „ Luise Karoline , B . Philivp Jakob Becker, Maurer .
11 . „ Lina , V . Johann Wcndelin Kraft . Bahnarbeiter «

-
12 . „ Otto . V. Johannes Hofmann, Friseur .
13. „ Adolf Willi , V . Johannes Maier , Schmied.
13. „ Elsa , V . Gottlob Stotz, Schreiner.

Todesfälle :
13 . Jan . Otto Allinger. Buchbinder, ledig, alt 23 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Aue, Andreas Selter , 78 I . a.
Freiburg. Helene Wagner geb . Kilgus, 60 I . a.
Konstanz. Joh . B . Götz , 65 I . a.

W »isierst »l, «v des Niieius .
jloi, {! <»»>} . Haftupegrl. Ai» 14. Jan . 2 .85 >» (13. Jan . 2,86 >

(Das Nähere biiket »na » aus dem Jnscratentheil z» ersehen.)
Mittwoch den 15 . Januar :

Zkkgemeiiic Htadfahrer-Anio»». 9 U . Verslg . i . goldenen Adler.j
Seil Halle . 7 Uhr 4. Abonnementskouzert des Großh. Hoforchesi
Kokofiem» . 8 Uhr Vorstellung .
Mä »'»erlur«»vcr. °/.9U . A .Herrcuriege . ' 78U. Dam .-Abth . Zeutraltud
Werkes. 8 '/, Uhr Vorstellung .
Nudergesellschaft Herm .iuia . 9 U . Gesellschaftsabeud im Landskl«
Lurngesellschalt . 8 II. Daiueuabtheilmig . Realschule Waldhorns

rx -1 Asten . Afrika. Australien schnell . g» t *
io €V lU . tl ) -. » UUltlM , {,will,wendestchand » aW
conc. Billeta »gs » l>evon F . Kern . Karlsruhe Generalagent, Erb yrime«

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt der
Aicolay «. tzo . iu Hanau und Zürich , betr. § r.
Kaematoge» bei. — Depots in allen
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ie 'S ^ S ^ r -

i | -§ ¥ 7 .
8 ) vSS' Sw 8 ? i

^GsS *.
: 4» ^ ^

S

2 Z .

? « 1
.2 0 ;

8 L 0 3 g 3 3

S ^ C ’ cffJw ^

; ' 2 O JO tl

« 33 3 _
O K rO Ĝ
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K cr v r sch e e . Seite 7.

Karlsruhe ,

Im grossen Saal der Festlialle
Mittwoch den 15 . Januar (902 :

IV. Abonnements-Konzert
des Grossh . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler'
)

unter gütiger Mitwirkung
| des Herrn Engen ! >’Albert und des kgl . Hof¬

kapellmeisters Herrn Richard Strauss ,
unter Leitung des 669

Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl .

Anfang 7 Uhr « Ende vor 9 Uhr .
Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr.

Programme sind an den Abendkassen ä 10 Pfg. zu haben.

Donnerstag den 16 . Januar 1992 ,
Abends 7 *4 Uhr ,

im Iäätuls ® ssaal

Coneert = —
Pablo de Sarasati

BertheMarxGoldschmi
Begleitung : Otto Ooldsehmidt .

Jn der Woche Von Montag, 13. , diz 5atn: Januar
habt ith im einen Posten

weis;, creme
zn ausserordentlichpreisen.

cm breit 50 Pfennig,
110 bis 130 cm breit 669

Kaiserstrasse 213 .

704 j

| Telephon
487 .

Eintrittskarten : Saal Mk. 4.— , 3.— und 2 .—
Gallerie Mk . 2.50 und 1.—

im Vorverkauf und au der Abendkasse .

Hans Schmidt,
Musikalienhandlung ^

Rondellpiatz .

Mtrefer : 20000
(Baar ohne Abzug).

Lose nur
1 BKk ,

behandle alle noch heilbaren durch
ISTo . 't 'U . rerJtk . eilm etKoae

mit nachweisbaren besten Erfolgen.
Hob . Schneiiler , Jertreter Zer NsturheilkMe,

Kronenstratze 6 ^
Bcrather der Naturhcilvcreine: Karlsruhe , Ettlingen, Rastatt , Bruchsal j

und Offenburg. 504 . ! 3.» j
Bestellungen ins Haus bitte, wenn möglich, bis früh 8 Uhr abzugebcn .

v, m TIZM8Z
weßhalb zu sehr billigen Preisen

In

: Blech -, Perl- und Laubkr
•H 9
/ J großes Lager bei billigen Preisen .
p|

gS . ßoicnKu
Damenßutfabrik. 612 .2 .2

Soeben ist erschienen:

Wie erlange ich Sie BerecMtpstf
zm „einfSbrigen

“
bearbeitet von Revisor Ed . Lohr, Sekretär der Prüfungs¬

kommission für Einjährig -Kreiwitlige .
praktischer Rathgeber für Studenten , Schüler ,
Beamte , Lehrer. Rausteute . junge Rünstler und
Handwerker , welche als Einjährig - Freiwillige

dienen wollen .
Zu beziehen durch den Verlag der

vuchdruckerei Erisdrich Lang , Schützenstk . Karlsruhe ,
sowie durch sammtliche Buchhandlungen.

-------- Preis Mk. 1. S0. -- -- -

Gesucht

11 Lose
10 Mk .

Zu
gewinnen am

24. u. 25. Jannar
1902 in der Ziehung in

Karlsruhe . — Die Lose
sind zu beziehen durch 702

Alfred van Perlstein ck Cie.
Karlsruhe, Kaiserftrasie 112.

ie junge vsme Tüchtiger Einleger
aus Bruchsal ist verhindert, de »
Gesindebaii zu besuche » . 273a

BrieflicherBerkchr erwünscht,bitte Angabe unter welcher
Shiffre in der „Bad . Pre sse '̂.
Mechdniter - Schlosser-

Arbeiten,
Patent -Spezialartikel, werdenvon
einem erst anfangciidcii Meister znm
Anfertigen gesucht. Offerten bittet
man unter Nr. 14787 in der Expcd.
der „ Bad . Presse " abzngcbcn._ LI

gesucht. Mberes 673 .3 .1
Bnchdruckerei von

Malsch & Vogel ,
Adlerstraße 21 .
Tüchtigerinen

Ein gebrauchter Lastcusitzwagru
mit Gummireifen, gut erhalten , nebst
einem gepolsterten Kinderstuhl , sind
prciswcrth zu verkaufen . Uhlaud -
straffe 16, 4 . St . l . 8810
8ep Bnjüfsut eines fsiisijiiits

jofort biliiß ja verküüseii:
2 halbfranzöfliche Betten h 25 M.»

Waschkommode 12 M , 2th. Schrank
15 Dt ., mehrere Tische , 1 schöner Plüsch¬
divan 58 M ., Svicgclschrauk 75 M.,
Vertiko 45 M., Plüschgarnitur105 M..
Küchenschrank 15 M., 2 schöne Dicnsi-
botenbctten « 15 M -, Wciffzcngschrank
und Verschiedenes . 8818

Steiustratze 6 , 3. St
Frack. Hochs . , u . Wiuter -tteber -

zreher , für Mittclgr . , prciswcrth
s« verkaufe». 882i

Parkstraße 11 , 4. St .

welcher im Rahmcnmachcn bewandert ,
exakter, solider Arbeiter ist , auch mir
der Kreissäge nmzagehcn versteht,
findet dauernde Stelle bei 14825
Fz . Otto Schwanz , Rabmensabr. ,

Kaiscrstraße 136.

Siantiiiieger > lt |sl
Ein zuverlässiger Gehilfe für

dausrndo Arbeit gesucht von
Kaminfegermeister üFersyrlsi »

in Gengenbach . 266a

Tüchtiger Kaufmann» Ende 30 er, vorzüglicher Organisator , in
Duchsührung, Kaffawesen und Korrespondenz wohl bewandert, mit genauen« nutniffeu der Textil- und anderer Branchen, ganz Deutschland und die
Schweiz Jahrzehnte bereisend, sucht einen

Dertratte^s- od . Peiftpostkn
gleichviel welcher Branche . Kautionsstellung oder Betheiligung mit Kapital
»icht ausgeschlossen. Offerten unter Nr . B78S an die Expedition der
Zvadischen Presse " erbeten.

Eine tüchtige

Verkäuferin,
erste . Kraft, für Kurz-, Weiß- uni
Wollwaaren per 1. März gesucht.

Offerten mit Zeugnissen und Gc-
haltsansprnch an 265a
N . Knopf, Sffrabnta LB.

Auf sofort
wird ein reinliches Mädchen , daS
bürgerlich kochen kann und etwas
Lansarbeit übernimmt , gesucht. 70 '

Herrenstr . Svs , 2. Stockt

Arbeiter
für Holzbearbeitung sofort gesucht .

Säge- rmd Koöelrverk
J o si . W i t z ,

Werderfir . 87 . 703 .2.1

im Alter von 16—17 Jahren gesucht.
Nur stadtkundige junge Leute mit
guten Zeugnissen wollen sich melden .
Näheres bei 679 .2 .1

Maisöl » & "Vogel ,
Adlerstraße 21 .

MRWMWk
kräftiger , stadtkundiger , per sofort
gesucht. 696

M . Reutlinger & Co . ,
Kaiser-stratze 167 .

Eine tüchtige ältere Person für ein
Gasthaus nach Mingolsheim gestickt .
Dieselbe muß tüchtig in der Küche
sein , Angenehme Stellung u. hoher
Lohn . Offerten sind zu richten nach
MingolSheiiu, GasthanS „znm
Engel". Eintritt sofort. 0795.2.1

auf 1. Febr . in besseres HaüS ein
gewandtes, tüchtiges Zimmermäd¬
chen , das nähen und bügeln ver¬
steht und schon in beffercm Privat¬
hause gebierst hat. " Anträge befördert
die Exped . der „Bad. Presse " unter
Nr. 264-.. 2.1

Williges Mädchen gesucht.
8796 .2.1 Durlackcr-Allee27a,lV„ r.

Ar

Zum täglichen , regelmäßigen Reine¬
machen eines Ladens wird eine Putz¬
frau , die gute Empfehlungen hat, bei
guter Bezahlung gesucht.

Zu erfragen unter Nr. 675 in der
Exp , der „ Bad. Presse ".
OOOOOOOQOOOOOOO

Lehrling -Gesuch, jj
In meinem Geschäft ist rt

für einen ordentlichen Jungen Q
unter günstigen Bedingungen 0
auf Ostern eine Lehrstelle 0
frei . Jacob Löwe (Adolf
Löwe Sohn ) , Manufactur -
waaren en gros & en ditail,
Adlerstrasse 18 a . 674

DOOOOOÖOOOOOOOÖ

eymrirg
für sofort oder Ostern gesucht von

Marx Gutmann , 701 .2.1
Eisen - u. Holzwaaren , Kronenstr . 25.

BMrLechnskeV
mit 4 Semestern Schule sucht per
1 . März hier Stellung . 2. 1

Gcfl . Offerten unter Nr. 8756 au
die Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

sucht Vertrauensposten , Lebens¬
stellung . Näh . Adlcrstr . 5 , II. 8816

Elektromonteur
sucht , gestützt aus In . Zcugn ., baldigstdauernde Stelle .

Gefl. Offerten unter Nr. 8785 an
die Expcd . der „ Bad . Presse". 2.1

TW. mm Gärtner
sucht Stelle , am liebsten bei Handels¬
gärtner . Offerten unter Nr. 8786
an die Expcd . der „ Bad. Presse".

F
MneriMn , Süfftteen ,

WiiuZiMierWzß . Kellner
iMeir - Chrfs , UMiem

placirt und cuipsichlt das 670.6 .1
Macirimgsbureau Fuhr ,

Ritterstr . 6. — Telephon 1094.

Ein Mädchen,
das schon Hausarbeit verrichtet hat ,
sucht Stellung , wo cs nebenbei daS
Kochen erlernen kann. Näheres Stern -
bcrgstrabc 4 , 3. St . links . 8794

Gesucht
eine ĵ *, ^ *****)
die gut bürgerlich kochen kann . Lohn
4» Mark per Monat. Vorstellung
erwünscht.

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad. Presse " unter Nr. M3- . 2.1

Tüchtige 8793 .3.1

Schäftestepperin
bei gutem Lohn sofort gesucht .

M , Langeneckert ,
KZhttngerstr .^ t.

(MMlt i . B.)
In Mitte der Stadt j

I (Kaiscrstraße), beste Lage,
l ist pr . 1 . Juli , ev. früher, !
ein großer Laden z« !
vermiethen .

Näheres unter Nr . B760 j
in der Expcd. der „ Bad .

ê urlacherstraße 52 sind 2 Wohn-
«ngeu je mit 2 Zimmern » Küche

und Zugehör auf 1. April zu ver¬
miethen. 8743 .2.2

Näheres im 2. Stock daselbst.
ZC-ine . schöne Wohnung, Part. , 4

Zimmer und Badezimmer nebst
Mansarden Karl -Wilhelmstr . 14
per sofort od . 1. April zn vermiethen.
/Treorg-Friedrichstraße 15, 3. Stock

links , ist eine schöne , groß« Drei -
Zimmertvohunug sammt allem
Zubehör auf sofort zu vermiethen. '
. Näheres parterre. B657.2-2
/Tröthestraße 4 ist eine geräumige,^ hübsche, nach drei Seiten freie
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1. April zu vermiethen.
Näheres im 2 . Stock. 8790 .2.1
Kriegstraßc 4 find 2 Mansarden »

Wohnungen, bestehend aus 2
Zimmern und Küche nebst Zugehör,
sogleich oder später billigst zu der -
miethe». Näh, im 1. Stock. 8802
Hklorgenstraße 29 ist eine Mau -

sardeu - Wohuung von zwei
Zimmern , Küche u. Keller auf 1 . April
billig zu vermiethen . 8789 .2 .1
5>stendstr. 9 ist eine Mansarden »

Wohnung von zwei Zimmern,
Küche und Keller auf 1.

'
April £ni

eine kleine Familie zu vermiethen.
Näheres im 2. Stock. 8804
Qlchillerstr. 10 ist eine WÄHnuug^ mit 3 ob . 4 Zimmern und Zu¬
gehör auf 1 . April zu vermiethen.
Zu erfragen parterre. 8805
Hlliclandtstraße 10 ist auf 1 . März

oder 1. April 1902 eine Wphn -
nng von 3 Zimmern, Küche", Keller
und Mansarde zu vermiethen , Räh.
daselbst im Laden . 8803
c^>urlachcr - Allllce 34 ist ein möbl .

Mansardenzimmer mit zwei
Bcttm per sof. zu vermiethen . Näh.
kn der Wirthschafk._ . 8817
(ri apellenstraße 42, 3 . Stock , ist eine

gut möbl Mansarde , tapezirt,an 1 oder 2 bessere Arbeiter zu ver¬
miethen. 8806
otoncuto &i 47 , ; 2. Stock , ist. ein' ' gilt iiiS»nr£el Zimmer per sofort
zu vermiethen. 8820
Melkenstratzc 19 , 2. Etage , ist

ein fei» möblirtes Zimmer
mit Balkon in ruhigem Hause an
einen Herrn sofort billig zu ver -
ukiethen .

' 686.2 .2
i,L»üppiirrerstr . 92«, 5. Stock , ist ein
1,1 möblirtes Zimmer mit 1 oder
2 Betten billig zu Vermietheu . 8 ™>
Mlaldhornstraße 12, H.,

Sckloüleite . ist pi „ f. „ . 2 . Stock,
Schloßseite , ist ein frdl . möbl.

Zimmer an soliden Herrn oder
Fräulein sof. zn vermiethen . 8730 .2 .2

8« llJiterpiüW geslltzt
auf 15. April oder 1. Mai von jungen
Eheleuten eine Wohuuug von 2 bis
3 Zimmern einschließlichetwas Garten
und womöglich etwas Stallung ; and)
kleineres Haus zum Allcinbcwohneu
nicht ausgeschlossen . Gefl . Offert, nebst
näh. Angabe u. Preis unter R. K. US
postlagernd Karlsrabe erb . 8765

Gegen freie Wohnung
sucht kinderloses Ehepaar die Ver¬
waltung eines Hauses eventl. auch
Hausarbeit zu übernehmen .

Offerten unter Nr. 8737 an die
Eiped . der ,̂Bad , Presse ". 21

2 Zimmer gesucht,
gut möblirt , ohne vis-ä -vis , wenn
möglich mit Balkon und sep. Eingang .

Offerten unter Nr. 8767 an btt*
Exp. her „Bad. Presse ". 2,2 .

■Bi

ck ' 1
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Colosseum .
Mittwoch den 15 . Januar i

jßbsehieds - Vorstellung
der gegenwärtig engagierten Artisten .

Donnerstag den 16 . Januar :

Heues Clite -Programm .
Samstag tien IS . Januar :

= Crosse Vorstellung, =
Sonntag den 19 . Januar :
Zwei Vorstellungen .

672

HMI $ riedricb$ i)0f
(Gdevev Saal ).

Morgen Donnerstag den 16 . Januar 1902 ,
Abends 8 Uhr :

^ uinoriftifcbcS , , .. d

Operetten -Ttonzert
gegeben von der Kapelle der

Kdl. Meroklirimchulr Ettlingen.
Leitung : Kapellmeister A . Honrath .

Eintritt Uerson 30 Mennig .
684

Programm einschließlich der Liedertexte 18 Pfennig .

Donnerstag den 1« . Jannar , Nachmittags 2 Uhr, wird imRnktiousiokal Iähriugerstr . 28 im Auftrag gegen Baar versteigert:
1 Vertiko , 1 Spiegel mit Consolc , 6 Rohrstühlc und 2 Nacht¬

tische (Mahagoni ) , 1 eichenes Büffet , 1 Wirthschaftsbüffet , 1 cinth .
Schrank , Salon -, Klapp - und viereckige Tische , 1 Kanapee , 1 Wasch¬kommode mit Marmor , 2 schöne Oelgemäldc , 1 schöne Erdölzuglampemit 6 Kcrzenlcnchtern , feines Maskenkostüm (Polin ) , 1 Rcgulatcur ,Spiegel , 2 Betten , 2 Blumentische , Rohr - und Holzstühle , 2 Laden¬
schäfte , 2 Kleiderständer für Confection , 1 Zuschiieidtisck , 1 schöner
Ankleidespiegel , Gallerten , 1 Lampe , 1 Küchcnschrank , Küchcuschäfic ,t Waschzuber , Waschbrett , Porzellan - und Emailgeschirr , 2 große ,gut beschlagene Koffer , 1 eiserner Herd re. ,

wozu Liebhaber cinladct 6618 . lllscltnianii , AuktiousgesWl.
■ Eröffnung

und Empfehlung .
Zeige hiemit dem titl . Publikum an , daß ich

AM
-

2 -
WZ

ein

Buchbindereigefchäft
eröffnet habe .

Empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten ,da ich durch fünfjährige Thätigkeit als erster Gehilfe im Auslande
im Stande bin , allen Wünschen gerecht zu werden und garantire
für prompte und saubere Ausführung .

Franz Bellemann,
Karlsruhe .

Herreustraße 2 .
Januar 19Y2 . B655 .2.2

Im

AMckllj tzMMeillMsß
| aus dem Concurs von

Albert Wasservogel *
j Marktplatz , neben „Hotel Grosse^ p
j werden die noch vorhandenen Borräthe in W

feinen r

A»s«g- m . Neberffther-Stoffc«!
Havelocks für Kinder und Erwachsene , Joppe », ^Kinder - Anzüge , Futterstoffe re. zn herab - »
gesetzten Preisen abgegeben . W

Der Verkauf findet nur Nachmittags von 2 — 5 Uhr, »
Sonntags 11— 4 Uhr statt und dauert nur noch wenige W

I Tage .
| Die gcsammte Ladeneinrichtung , eine Schneidernäh - M
I Maschine, electr . Lustres , ein großer Schneidertisch rc.

‘
werden billig verkauft . 550 .2 .2

Bettnässen . (iofc-nifle Bcsret-
ung gavantut . Prospekt , Zeug
ttiffe 2C* frei durch 6853a . 19

Ztaaermsu * Ce ., EaMnlberc .

g
'
^ tafifrlssscütaae cryatte .t sofort

nässende Angebote . 3iück-
porto cri ' . 9 . Branderhorst ,
Mannheim , Holzstr. 8. 68bba .34 .19

kermms.
Mittwoch Abend,

präcis 9 Uhr,

Abend
im „ Lands -
knech t " -.

Der Vorstand .

Privat-Tanzunterricht
Kapeüenstraße 16 .

Anmeldungen zu einemneuenCursus
rönne » gemacht werden . Studireude
und Geschw . Preisermäßigung .

Kinder- Tanzstunde !
Auch könne » Kinder von 6 — 12 Jahren
gemeldet werden . Honorar 6 Mk .
Unterricht Nachmittags . B801 .3 . 1

A. Trautmann ,
Tanz , und Anstandslehrer ,

Kapellenstraße 16 .

Sprauer ’s
Juwelier - , Sold - und Silberwaarrn -

Seschäft. 615L .3

ZUL KcrUsaison
cnrpfchlr uicin schönes Lager , Neu -

arbciten und Reparaturen in

Ball - Schirr rick.
Werkstätte mit elcktr . Betrieb .

An GelegenhettS » Geschenken
empfehle meine schwer

versilberten Bestecke
mit silberweißer Unterlage .

— Eigenes Fabrikat . —
Vergoldung , Versilberung , Vernicke¬
lung , ausgeführt in jeder gewünschten

Weise schnell und billig .

Erbprinzenstraße 21 .

Maske»
Kostüme
jeder Art , für
Herren u . Damen ,

sowie Dominos , sind leihweise
billig zu haben . B750.8.1
trau Friedrich MarfelsWwe.,

Maskenkostüme
für Taute » und
Herren , sowie ll » t
forme » , Fräcke
Und schwarze
Anzüge sind
fortwährend zu ver¬
leihen .
8. Hirsch Ww.f

687 *
_ Zähriugerstratze 36 .

Aufrichtige Helrath !
Frl ., geb . , vermögend , eo. , wünscht

sich mit kanfmännischcm Beamten in
Lebensstellung zn verheirathen . Gefl .
Offerten unter 6807 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirath.
Ein gebildetes Fräulein auS guter

Familie , vom Lande , evang . , Mitte
20er Jahre , mit ca . 10,000 Mk . Ver -
inügen , wünscht sich mit einem besseren
Herrn in sicherer Stellung zu bcr -
chklichen . Ernstgemeinte Offerten unter
6812 befördert die Exped . der „Bad .
Presse "

. Anonymes zwecklos . 2.1

Reelle Heirath.
Geb . Dame , Ende 40er Jahre ,

20,000 M ., wünscht sich mit einem
Beamten in Lebensstellung zn verehe¬
lichen . Gefl . Offerte » beliebe man
unter 6808 an die Exped . der „ Bad .
Presse " einznsenden .

Darlehen-Gesuch.
Wer leiht einem Studenten gegen

völlige Sicherheit ans ein Jahr
Mk . 300 . — und unter welchen Be¬
dingungen ? Offerten erbeten unter
Nr . 6766 an die Exp . d . „ Bad . Presse ".

VeHopen !
gelbes Portemonnaie , Inhalt
M . 170 .— . Ter ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen gute Be¬
lohnung abzugebcn im 6741 .2.2

Hotel Crosse .

H i 11 «8
Ein hübscher Knabe wird in liebe¬

volle Pflege gegeben . 6814
GcrvinuSstraße 2 , 3 . St . , l .

Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

z« kaufen gesucht . Offerten unter
A. K. postlagernd Durlach erb. 6809

Festhallemaskenball
Karlsruhe

Samstag den 25. fimunt 1902,
Abends « Uhr.

Prämiirung von Einzelkostümen »nd Gruppen im Gaben-
iverth von 1020 Mk. m

Freitag den 17. Januar 1902, Abends 71-
im Museumssaaleim Museumssaale i

Ithäligkeits- Konzert )
# - —

gveranstaltet von der Abt . IV des Bad . Frauenvereins
FJIsabetlieuverein

zum Besten seiner armen Kranken
unter gefälliger Mitwirkung von

Fräulein Hertha von Seideneck , Herrn General -• $Musikdirektor Hottl , Herrn Gennaro Fabozzi •
aus Frankfurt a . M. , Herrn Hofopernsänger Jan van
Horkoxn und Herrn Hofmusiker J , 8cliwanzara .

Eintrittskarten s Saal Mk. 4.—, 3 .—, 2 .— , Gallerie J
Mk . 2 . 50 u . 1 .— in den Musikalienhandlungen von Fr . Doert und
Hugo Kuntz (0 . Lalferts Nachf .) , sowie Abends an der Kasse .

493 .2.2

Gebrauchte Zithern
zu kaufen gefucht . Off . mit Preis¬
angabe bittet man nnt . Nr . 685 an die
Exped . der „Bad . Presse "

zu richt . 2 .2

Avis Air Cigarren-Kenner ! Meine Specialmarke nFlOtt 125 mm. lang.

ITadellose Arbeit ! Feine Qualität! Weisser Brand . Die Cigarre ist aus pur aus¬
ländischen u . durchaus reifenTabaken

hergestellt u . woblbekömmlich . Dabei trotz der Grösse leicht . Milde , aromatische Cigarre .Garantie Zurücknahme . 10 St . Mk . — .65 , 100 St . Mk . 6 .— , 1000 St . Mk . 58 .— . Porto Extra .Cassa netto vorher oder Nachnahme . 300 St . postfrei . Nachnahme zu Käufers Lasten .Felix Kühnei , Durlaoherallee 4, Karlsruhe . Lpeoial -Oigarren -Versanä-stesohäkt.
* Garantirt naturreinen §

rKdiserWer Weipm, ;
* per Liter 60 Pfg ., faßweise •

e billiger , cnipfiehlt
% W . Sämann ,* Waldstraße 75 . j

602 .5,2 %

Wer liefert ca . 40 Pfund

in der Woche ?
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 6788 an die Exped . der „ Bad .
Presse "

zu richten .
25 bis 40 Liter Milch

m . Kundsch . zu kaufen gesucht im
Weststadttheil . Offerten m . Preisang .
bis zum 25 . d . M . unter Nr . 6708
an die Exp , der „ Bad . Presse " erbet .

IA— LUM . MmtiMt
10 1 . » Mk »

pro Tag , nebst Provision zahlt solide
d. Lebensverstchcrung qnalificiertcn
Herren nach Anstellung als

Inspectoreni

Event , kurze Probezeit nöthig .‘ ” ‘
Nr .

4 .3
Offerten unter Nr . 6343 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Darlehen
von 100 Mk . aufwärts erhalten Per¬
sonen jeden Standes zu 4 , 5 , 6
und leichtere Quartal -Rückzahlungen
vermittelt durch A . M . Lörincz
Ä Cie . , » rntof . Handelsgesellschaft
und Gcldagcntur , « ttdapcst » Kecs -
keuietergasse 4 . Retourmarke er¬
wünscht . 248 » .6.1

Haus mit Laden
in Karlsruhe , Baden oder Pforzheim
zu kaufen gesucht; ebendaselbst
wird eine Filiale zn übernehmen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 6757 an die Exped . der
„ Bad . Presse " .

Sehr billig z» verkaufe»
wegen rückgängiger Heirath : Eine
Garnitur , bestehend aus einem
Divan und 2 Fauteuils . 6759 .5.2

Kaiser -Allee 45 , im Laden .

Balmhof - Wirthschaft-
\ erkaiif.

Ein flottes , complettes Wirthschafts -
Anwesen ans freier Hand zn ver¬
kaufen durch 695,2 .1

J . Müller , (
Karlsruhe , Kaiferstraste 99 . 1

Friseur -Geschäft
?tt ttevkmtfm .

Ein gut gehendes , seit vielen Jahren
betriebenes Friseurgeschäst mit guter
Kundschaft ist wegzngshalber auf
15 . Februar zu verkaufen . 3 .2

Offerten unter Nr . 6733 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Ettlingen .
In der Nähe der elcktr . Bahnstation

( halbstündiger Verkehr mit Karlsruhe )
ist eine solid erbaute , hübsch und
frei gelegene

sfV illau
von 8 Zimmern nebst all . Zubehör ,
groß . Garten rc . preiswerth zn vrr -
kanfe» .

Offerten unter Nr . 255a an die !
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 3 .1

‘

Kochherd -
Verkauf .

Ein sehr gut erhaltener , frisch re -
parirter , extra schwerer Herd mit
Messingsiange und Kupferschiff ist um
den Preis von Mk . 38 . — zu verkaufen .
Ladenpreis Mk . 100 .— . 6800

_ Erbpriuzenstraste 8 , I. „

Frackanuig, 1
sehr gut erhalten , ist billig zu ver¬
kaufen . Waldhornstraßc 29 , 2. St.

Li « Win NI .
Ein noch gut erhaltenes MaSkeu -

Kostüm , bestehend aus Seide und
Plüsch , ist um billigen Preis J »
verkaufe » . 6798

Akademiestraße 67 , parterre . .
Gut - erhaltenes Maskenkostüm

ist billig zu verkaufen . 68lb
Kronenstr . 3 , Hths -, II -, links .

Milßkkiikgßßm (6pankria)
fast neu , ist billig zn verkaufe » -
Z n erfr . A u gartenstr . 5 , im Lade ».

Petroleum -Hängelampe
mit 6 Annen ( schwarz mit Kupfer )
billig abzugeben . 6656 .3.3

Waldstratze3 ^ IL

G«tk WltWllsttP ,
Colonial -, Delikateffen - und Spezerei -
waaren - Geschäfte , Bäckereien , Mühlen, .
Güter , VillaS , Geschäfts - u . Privat -
.tzäuscr hat zu verkaufen
694 .3.1 Job . Müller ,

Karlsruhe . Kaiserstraße 99.

Wolfshund .
Ein 4 Monate alter , deutscher

Schäferhund , von prämiirtcr Ar
stainmung , sehr wachsam , wird wegen
Platzmangel in gute Hände billig
abgegeben . 6748 .2.2

Belfortflraße 5 . Hinterhaus . _
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